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ver Ramps im Westen.
Die Uümpfe Zwischen Zomme uuü

Avre.
Berlin, 30 . März . Nach Erstürmung von Beau¬

mont und Mezieres am 29. März versuchten dicht
massierte feindliche Gegenangriffe den Deutschen
die Dörfer zwischen Somme und Avre wieder zu
entreißen. Sie scheitertenrestlos unter schwersten
Verlusten . Gleichzeitig versammelten die Fran¬
zosen Infanterie - und Tanks östlich Montdidier
zu neuem Stoß . Wirksamstes deutsches Vernich¬
tungsfeuer auf die Versammlungsräume erstickte
auch diesen Angriffsversuch im Keime.

Dextrche TsgcrdetiSte.
Weitere JorkschrMe auf Amiens zu.

VW . Grotzes Hauptquartier,
Sl. März . Amtlich. (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
den Höhen westlich von der oberen Ancre

wiesen wir englische Gegenangriffe ab . Zwi¬
schen Somme und Oise haben wir im Angriff neue
Erfolge errungen. Zn beiden Seilen des Luss-
Vaches durchfließen wir die vordersten , durch
frische Regimenter verstärkten englischen Linien,
erstürmten die im Tale gelegenen Dörfer Au-
bercourk,RaAgas und Demoin und war¬
fen den § eknd trotz heftigster Gegenangriffe auf
Moren il and die nördlich gelegenen Wald-
HSHen zurück. Zwischen Morsuil und Rayon grif¬
fen wir die neu herangefuhrten, im Aufmarsch
befindlichen französischen Armeen an. Nördlich
von Montdidier warfen wir den Feind über
Lore- und Sommrniederung zurück und ersiürm-
ken dis auf dem Westufer gelegenen Höhen . Mehr¬
fach wiederholte Gegenangriffe der Arcmzosen
westlich von Msntdidier und aus Fontaine heraus
und gegen das eroberte Mesarl scheikerkcn blutig.
Fontaine wurde «m Abend erstürmt , Mesnil
in zähem Kampfe behauptet. Die von Montdidier
bis Rvyon kämpfenden Truppen warfen den
Feind aus seinen frisch aufgeworfenen Gräben
über Assauvlllers, Rollst und HarnvMers sowie
auf Thiescourtund Villers zurück. Scharfe Ge¬
genangriffe der Franzosen brachen auch hier zu-
sammen. Das die Oise beherrschende Fort
Ren and. südwestlich von Royon, wurde im
Sturm genommen.

Von allen Seiten der Front wurden schwerste
blutige Verluste des Feindes gemeldet.

O »
Von den übrigen Kriegsschauplätze « nichts

Neues.
Der Erste Generalquarkiermeister:

Ludeudorff.

« Grotzes Hauptquartier»l - April. Amtlich . (Drahtb.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

, Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme
»evken Artillerie- und Miaeruverserkämpse am
-uvend auf.
. Zwischen dem Luce -Vach und der Avre
Wien wir unsere Angriffe fort und nahmen die
Zvyen nördlich von Moreuil. Die Engländer und
arWosen, die mehrmals vergeblich im Gegenstoß
mliefen. erlitten schwere Verluste . Oertliche Vor-

auf dem westlichen Avreufer brachten uns in
des Waldes von Arrachis.

Auch gestern versuchten französische Divisionen
"tthrfachem Ansturm die westlich von Montdi-

oter sowie zwischen Don und Matz vorlorenen
, und Höhen zurückzugervinaen . Ihre An-

SNfft brachen blutig zusammen.
den Kämpfen der letzten Tage hak sich die

Zahl der seit Beginn der Schlacht eingebrachten
befangenen auf über 75000 erhöht.

^ Don
Neues.

den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Her Erste Generalquarkiermeister:
Ludendorff.

Erscheinend hohe Blutopfer der Engländer.
ra,, ^ derlin , 31 . März . Auch am 30 . März
funken öle En6lä'nü »v oenennnlen die Engländer mit starken Kräften gegen

"u . Aeber das verschlammte Trichter-
kaw » Eranaklöcher trübes Wasser füllt,
wärE ^ englischen Massen nur schwer vor-
Ars !,,

' sie hinein schlug vernichtend deutsches
äerie- und Maschinengewehrfeuer . Bei

Mesnil drangen sie vorübergehend vor. Ansere
Gegenangriffe warfen sie jedoch restlos wieder zu¬
rück . Am 12 Ahr mittags traten die deutschen
Sturmkruppen gegen ein verdrahtetes Aebunas-
werk westlich Marcelccwe an . Trotz des starken
Rückhalts , den diese fesiungsarkige Stellung dem
Feinds bot, wurde er geworfen. Die Deutschen
nahmen die Orte Abercourk und. Demuin im
Skurnr. Die blutigen Verluste des Feindes stei¬
gern sich in erschreckender Weise.

Der Vormarsch auf Amiens geh! weiter.
1VD6 . Berlin , 1 . April . Die südliche Angriffs¬

armee setzt ständig ihren Bormarsch fort. Auch
die beiden letzten Regentage haben ihre Opera¬
tionen nicht beeinträchtigt. Die wiederholten er¬
bitterten Gegenstöße des Feindes sind blutig ge¬
scheitert. Der Avre - Abschnitt von dem rechten
Flügel ist fest in deutscher Hand . Dis Brücken¬
köpfe auf dem westlichenBachufer sind erweitert.
Ein deutsches Korps stand vorübergehend der
Uebsrmach! von 5 bis 6 französischen Divisionen
gegenüber, die mit Tanks und starker Artillerie
wiederholt vergeblich apgrifsen . Dis Feiirüvecluste
sind nach wie vor ungeheuer.

Der FaL von Mbsrk.
1VD8 . Berlin , 1 . April . Ein in der eroberten

Stadt ausgesundeuer englischer Befehl lautet:
Albert ist um jeden Preis zu halten . Die Bedeu¬
tung dieser Stadt als wichtiger Straßen - und
Eijenbahnknolenpunkt , als reichgesülller englischer
Stapelplatz rechtfertigen diesen Befehl vollauf.
Marine -Infanterie mit dem Regimentskomman¬
deur an der Spitze drang in raschen Sprüngen bis
an das schützende Häusermser der Stadt heran.
Die schwerste Arbeit stand aber noch bevor. Die
ganze Stadt war voll Maschinengewehrnester . In
heißem Straßenkampf wurden die englischen
Stützpunkte ron der Flanke und im Rücken ge.
faßt, die Besatzung gefangen genommen. Am den
Westrand der Stadt , wo lm tiefen Bauabschnitt
die Engländer mit frischen starken Kr . en neue
Stellungen bezogen haben, entspinnen sich wilde
Kämpfe. Der dortige Bahnhof und di - Rabrik
an der Chaussee nach Villencourk sind mit M ' -
schinengewehren gespickt . Der Kampf kommt zum
Stehen . Es wird Rächt . Blendendweiß steht der
Vollmond am Himmel. Hält der Engländer den
Westrand , so muß deutscherseits dis Stadt auf¬
gegeben werden . Da gehen die erschöpften Leute
nochmals zum Angriff vor . Geschütze werden bis
auf 50 —60 Meter herangeschafft. Aus nächster
Nähe schlagen die Granaten in die englischenMa-
schinengewehrnesier. Panikartig flieht der Feind.
In dis den Hang hinaufflüchtenden dichten bri¬
tischen Masten schlä

'at bei Hellem Mondschein gut-
gezieltes deutsches Vernichtungsfeuer . Die Felder
jenseits der Bahn sind wie besät mit Token und
Verwundeten . Am nächsten Morgen setzen die
Engländer mit Tanks zu Gegenangriffen an.
Nutzlos verbluten sich ihre Sturmkolonnen . Rest¬
los bleiben die am Abend genommenen Stellun¬
gen in deutscher Hand.

Einzelheiten aus den Kämpfen.
X Berlin, ' 31 . März . Engländer und Fran¬

zosen haben am 30. März bei ihren vergeblichen
und verzweifelten Gegenstößen sowie im Verlauf
erfolgreicher Fortsetzung der deutschen Angriffs
erneut schwerste blutige Verluste erlitten . Die
Höhe ihrer Einbuße an Token, Verwundeten und
Vermißten gehk schon daraus hervor , daß bereits
ganze Truppenteile aufgelöst und zur Auffüllung
anderer Einheiten verwandt werden mußten.
So wurde z . B . das 12 . und 14 . Bork und Lan¬
caster-Regiment zur Auffüllung der dezimierten
Bataillone der 83. Brigade verwandt . Auch das
13. Portz und Lancaster- und 11 . East-Lancaster-
Regimenk mußten demselben Zweck dienen. Die
frisch eingesetztenbritischen und französischenDivi¬
sionen wurden im strömenden Regen erneut ge¬
worfen. Selbst die angsschwollsnen Fluß - und
Bachläufe der Avre und des Don und ibre ver¬
sumpften Ufer konnten dis deutscheAnariffsinfan-
kerie nicht aufhaften . Der zwischen Monkdidier
und Nonon vorbrechende deutsche Anariff traf
auf eiligst bercmgeführte, zum Teil von Paris brr
in Lastkraftwagen gekommene Divisionen. Sie
wurden erneut nach Süden rmd Südwesten zurück-
geworsen und mußten ihre eben neu ausgshobenen
Stellungen aufgeben.

V71B . Berlin , 1. April . Ein gefangener
Engländer schildert das Gefecht in dem sog.
Niemandsland der Sommegegend folgender¬
maßen : Als der deutsche Angriff begann, erwar¬
teten wir Tanks zur Unterstützung: sie kamen je¬
doch nicht, da sie durch einen deutschenFeuerüber¬
fall zusammengeschossenwurden. Nun zwang uns

der Feind , strichweise nnker schweren Verlusten
zurückzugehen: wir verloren dabei unsere Ma¬
schinengewehre und Geschütze . Wir wollten Be¬
fehls vom Brigade - Stabsquartier erbitten , aber
dieses war nicht zu finden, da es alle fünf Minuten
seinen Standort wechselte . So haben uns die
Deutschen schließlich ins Laufen gebracht. Ansere
Verluste sind furchtbar.

V/llL . Berlin , 1 . April . . Bei hartem Kampf
um das Dorf Conchy flockte plötzlich der deutsche
Angriff . Kurz entschlossen setzte sich der Eene-
ralsiabsofsizier der dort fechtenden Divi¬
sion an die Spitze einer Schar Freiwilliger und
stürmte das Dorf . Lin anderer Ort wurde gerade
von den Deutschen erobert, als man aus der
K l r ch tur m s p itz e einen französischen Ar-
tillsriebeobachtungsposien entdeckte,
der das Feuer seiner Batterie vorzüglich leitete.
Er wurde gefangen genommen. Ein deutscher
Soldat , der französischen Sprache mächtig, trat
nun an seine Stelle und führte in geschicktester
Weise das feindliche Feuer irre.

V/PZ . Berlin , 1 . April . Wie sehr die Eng¬
länder die französische Hilfe in Anspruch
nehmen, geht daraus hervor , daß bei der südöst¬
lichen Armee des Feindes stakt Engländer nun¬
mehr namentlich Franzosen gefangen genommen
wurden . Ihr sauberes Aussehen und ihre tadel¬
lose Equipierung beweisen, daß man sie unmittel¬
bar nach ihrem Einkressen aus Paris in den Kampf
geworfen hat.

Verruchtste Tankgefchwader.
X Berlin , 31 . März . Bei ihren Gegenangrif¬

fen am 30 . März setzten Engländer und Fran¬
zosen wiederholt zahlreiche Tankgeschwader ein.
Sie blieben zum größten Teil zerschossen im
Kampfgelände liegen. Bereits am 25. März hat¬
ten die Deutschen 100 dieser Sturmwagsn er¬
beutet : der weitere Verlust von englischenPanzer¬
fahrzeugen läßt sich bisher nicht annähernd über¬
sehen, geschweige denn angeben.

Englische Explosivgeschosse.
X Berlin , 31 . Marz . Bei der Armee des

Generals von Hutier wurden ans der vordersten
Linie große Mengen englischer Explosivgeschosse
zurückgebrackk. Es sind Infankeriegeschosss Mit
abgefeilker Spitze, deren Oeffnung durch einen
Papierpfropsen zugesiopft ist . Bei anderen Pa¬
tronen ist die Geschoßspitze derart angefeiit , daß
sie beim Auftreffen auf den menschlichen Körper
abbrechen muß . Dadurch werden die grauenhaf¬
testen Verletzungen hervorgerufen . Diese Original¬
funde englischer Explosivgeschosse beweisen erneut
die britische Zivilisation und Auffassung vom
Völkerrecht.

Depesche eines Schweden an den Kaiser.
X Berlin , 31 . März . Großes Haupt¬

quartier, 31 . März . Seine Majestät der
Kaiser hak von dem Chefredakteur des . Helsing¬
boras Dagblad " in Helsingborg (Schweden) die
nachstehende Depesche erhalten:

Obgleich ein einzelner Privatmann , wage
ich es als Politiker und Publizist , als Wort¬
führer von tausend und abertausend schwe¬
dischen Germanen , in Untertänigkeit Eurer
Majestät zu versichern, wie unsere Herzen, die
noch vor wenigen Tagen vor Unruhe bebten,
jetzt mit stürmischemJubel erfüllt sind durch die
Botschaft über den unvergleichlichen Siegeszug
unserer Stammesbrüder . „Gott mit uns ! " war
einst bei einer entscheidenden Schlacht für die
germanischeRasse auch schwedische Losung.

Nils Christternsson.

, SlsgeMKNn zur Kriegslage.
Bern , 31 . März . Im Berner Bund vom 31.

März schreibt Stegemann zur Kriegslage : Nach
dem elementaren Durchbruchdes rechten englischen
Flügels kämpfen die Engländer verzweifelt, um
den Deutschenden Weg von Amiens und Loullens
streitig zu machen. 8m Grunde verteidigen die
Engländer nur noch die Linie Amiens—Doullens,
um Zeit zu gewinnen . Denn wenn die große ope¬
rative Gegenmaßnahme der französischen Heeres¬
leitung nicht bald zu einem Ergebnis reift , wird
ihre ganze strategische Position zwischen der
Somme und dem Meere mit verkehrter Front nach
Süden herausgedreht und entwertet . Gleichgültig,
ob sie dieselbe in der Defensive hält , oder sich zu
einem allgemeinen Abbau entschließt. Die eng¬
lischen Armeen sind eben nicht in der Lage , die
operative Entwicklung von sich aus zu bestimmen,
da ihnen zum Bewegungskrieg zu viel fehlt. Nur
die Franzosen können sich in diesem Punkte mit
den Deutschen messen . Aber auch sie leiden unter
der Lage, in die ihre Verbündeten verstrickt sind»

da dis Engländer , wie vor drei Jahren , auf fran¬
zösische Hilfe angewiesen, diese bereits zur Defen¬
sive nötig haben. 8n der Champagne , vor Ver¬
dun und Nancy wütet die ArMerieschlacht und
schwächt die Entschlußfreudigkeit der französischen
Heeresleitung , die, wenn sie sich nicht mit Aus¬
hilfen begnügen will , alle Reserven in den Zen¬
tralraum werfen muß , um dorr zur Lsfensiv-
schlacht zu schreiten.

Auch auf deutscher Seite strömen offenbar fort¬
gesetzt Verstärkungen zu, die in der Tiefe bis zur
Rhemlime gestaffelt, von weither sich in Bewegung
setzen.

Die nächsten Wochenwerden den Gang und das
Ergebnis der Operationen , von deren Verlauf sehr
viel für die Dauer und den Ausgang des Krieges
abhängt , wahrscheinlich endgültig bestimmen.

"

Ais fchWrrs GirMMe der Errg-
Lärrder mr AELLsrLe.

Berlin , 30 . März . Die Schwere ihrer Verluste
zwang die Engländer , an einigen Frontstellen Er¬
satzdepots und Arbeiterformatianen in den Kampf
zu werfen . Hart trifft dis Engländer neben dem
Vertust unschätzbaren Kriegsgeräts vor allem dis
Einbuße schwerer Artillerie. Drei de?
schwersten Kaliber (33 Zentimeter ) neuester Kon¬
struktion sowie eine vollständige Haubitzbatterie
fielen im Holnonwalde den Deutschen unversehrt
in die Hand . Die Engländer hatten diese wert¬
vollen Geschütze nicht mehr sprengen können. Ln
der Mulde von Castris nahmen die Deutschen ein
Dutzend 24 Zentimeter -Geschütze mit noch vorhan¬
denen Aufsätzen und Verschlüssen . Weitere zahl¬
reiche schwere Geschütze wurden bei Auvillers er¬
obert. Nördlich von Aubigny fanden die Deut¬
schen mächtige Munitions -Depots, deren Kraftzug¬
maschinen und mit roten Zeichen bemalte Lastau¬
tos nun auf allen Straßen deutsche Munition
auffahren . Auch dis vielfach erbeuteten Feldbahn-
lokomotiven und Loren laufen im Dienst des deut¬
schen Munitionsnachschubes. Nur ein völlig ge¬
schlagener Gegner überläßt so wertvolles Material
dem Feinde.

Ln Gegend Warfusse—Abancourt brachte am
29 . Mürz ein deutscher Truppenteil 500 Gefan¬
gene, darunter einen Brigade - rmd einen Regi¬
ments -Kommandant ein. Die Beute erhöhte sich
um 160 Lokomotiven, 500 Eisenbahnwagen und
ein weiteres gefülltes Munitionsdepot.

Das FermfsNer auf Mris.
WTB . Bern . 30. März , lieber die Beschie¬

ßung von Paris berichten die Blätter : Ln der
vergangenen Nacht fielen 27 Geschosse auf die
Stadt . Man glaubt infolgedessen, daß mehrere
Geschütze die Stadt beschießen . L'Heure und
Oeuvre berichten, daß die Pariser Bevölkerung in¬
folge der Beschießung flüchtet. Die Züge müssen
verdoppelt werden . U . a . reiste auch der Depu¬
tierte Maurice Varres ab . Die sozialist

'
scck c

Blätter werfen ihm vor , der AusLniff sei sä u lv
lich wie seinerzeit schon , als Varres als erst r
nach Bordeaux abreiste.

Basel, 30. März . Ln den öffentlichen Anlagen
von Paris werden Gräben aufgeworfen , die ourcy
Holzdächer mit Scmdsäcken gedeckt sind und i c
die von der Beschießung überraschten Passa re i
Schutz suchen können. Die Pariser Presse sprich vv r
75 Toten und 80 Verletzten durch ein gestern e >me
schlagenes Geschoß . Unter den Toten bestück i -
der schweizerische Eesandtschasisrat Stroehlin.

X London, 31 . März . «Limes " schreibt o , u
25 . März in einem Leitartikel : Was die dimer
kenswerke weittragende Kanone anlangt , welcys
den Oesterreichern zugsschrisben wird , so emp¬
fehlen wir , sie ernst zu nehmen. Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß der Feind eine Methode
gefunden hak, Geschosse mäßigen Amfangs 60 bis
70 Mellen werk zu werfen . Paris hat es bereits
erfahren . Wir dürfen ganz sicher sein, daß unsere
unverletzten Küsten bald lernen werden, was die
Kanone auszunchken vermag . Sachverständige
glauben, daß derartige Kanonen sich wahrscheinlich
schnell abnutzen, aber sie sind offenbar imstande,
Anhell anzurichken.

X Paris , 31 . März . (Aavas .) Amtlich wird
gemeldet: Das deutsche weittragende Geschütz hak
öle Beschießung der Pariser Gegend am 30 . März
fortgesetzt. Ach ! Personen , darunter 4 Frauen,
wurden getötet und 37, darunter 9 Frauen und
7 Kinder , verwundet.

X Berlin , 31 . März . Soldaten einer fran¬
zösischen Division, die von Paris eiligst mit Kraft¬
wagen in die Gegend von Royon transportiert
wurden , schildern nach ihrer Gefangennahme die
mitsrlebke Beschießung der französischen Festung
als außerordentlich wirksam« NerlchisdenMch
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Bahnhöfe von deutschen Granaken tze-
rroffen . worunter der Verkehr schwer leide. Die
Wohlhabendere Bevölkerung versuche die Festung
schnellstenszu verlassen.

X Paris , 1 . April . (Hcrvas.) Der Feind setzteam 31 . März die Fernbeschietzung der Umgegendvon Paris fort . Ein Toter , ein Verwundeter.
Die WeitereTätigkeitder Fern¬

geschütze.
WTV . Paris , 1 . April . (Drahtb .) Die

Erregung inParis durch Treffer der Krupp¬
schen Ferngeschütze hat , Wie dem L .-A . be¬
richtet Wird, neuerdings an Umfang und In¬
tensität die vorhergegangenen Schäden über¬
troffen . Die Bevölkerung richtet sich ein , in
den Untergrundbahnstationen ihr erstes und
zweites Frühstück einzunehmen . Die Leichen¬
begängnisse der Opfer der Beschießung findendes Nachts statt.

Die Hafenstadt Dünkirchen hat in der
Vorwoche durch eine heftige Beschießung Mit
Ferngeschützen sehr schwer gelitten » nament¬
lich das Hafenviertel.

Wie Mette Uhafe der SchLsW»
Berlin , 1 . April . Berner Tageblatt vom 30.

März schreibt über die zweite Phase der Schlachtim Westen: „Mit der Ausräumung des alten
Sommeschlachtfeldesdurch die vorstoßenden Deut¬
schen war der erste Akt dös weltgeschichtlichen Dra¬mas im Westen abgeschlossen , der Durchbruch mitder Eroberung sämtlicher Schützengrabenstellun¬gen der Engländer faktisch erreicht. Die halbe eng-lische Armee ist geschlagen , mächtige Teile der
französischensind mit in den Kamps hineingerissen.Es ist ein respektabler Anfangserfolg . Wenn mandie bescheidenen Gewinne der Engländer und
Franzosen in ihren langvorbereiteten und mit an-erkenneriswerter Hartnäckigkeit durchgeführtenLfsensivaktionen der drei Jahre damit vergleicht,so muß man staunen. Auch ist die Erinnerungan die so oft wiederholte Behauptung , ein Durch¬bruch an der Westfront sei unmöglich, noch zu le¬bendig, um die unglaubliche Leistung der Durch¬
bruchsschlacht nicht zu werten . Indessen stehenwir vor einer Offensive, deren Dauer noch garnicht abzusehen ist . Die weit oorgestrecktenZielesftld nicht in einem Tage und nicht in einer einzi¬gen Aktion, die sich erst über 100 Kilometer einerS00 Kilomeierfrvnt erstreckt , zu erreichen. Dessenmuß man sich immer wieder bewußt sein, wenndie Entscheidung nicht so rasch fällt , wie ungedul¬dige und friedenssehnsüchtige Menschen erwarten.Die englische Front hat eine Schwenkung gemacht.Sie legt sich zwar quer vor ihre Hauptrückzugs¬straße nach Abbeoille und Calais und läßt Paris,das die Engländer ursprünglich verteidigen sollten,rechts liegen. An ihrer Stelle haben Franzosendie verlassene Front bis über Montüidier hinausübernommen , mit der Bestimmung , den vermute¬ten Vorstoß aus Paris zu verhindern . Daß die

Franzosen den Ernst der Lage nicht verkennenruck» ihnen eine Ahnung aufdämmert , die Eng¬länder seien in der Truppenführung Len Deut¬schen unterlegen, geht aus den beginnenden
Kommandooerschiebungen hervor . Marschall Haighat sich jetzt die Demütigung gefallen lasten müs¬sen und in der Person des Generals Fayolle , derbei Montdidier zu kommandieren scheint, einenBetrat erhalten/'

f Zwei Msgltchketten.
Kopenhagen, 30. März . Ekstrabladet schreibt:

Noch wogen die Kämpfe vor und Zurück, wobeidie Deutschen Vordringen, die Engländer und
Franzosen zurückgehen. Noch kann man nichtmit Sicherheit sagen, ob der Bewegungskrieg , Len
Hindenburg und Ludendorff eröffnet haben , eines
Tages wieder erstarren , in den Schützengrabenversinken und der Länge des Weltkrieges nochein oder zwei oder mehrere Jahre hinzufügenwird . Nach unserer Auffassung bestehen nur zweiMöglichkeiten von drei, nur zwei von drei , weildie dritte , eine deutsche Niederlage in dem Sinne,Laß die deutschenHeere aus Frankreich vertriebenwerden, ausgeschlossen ist . Zwei Möglichkeitenbestehen, entweder brechen die Deutschendurch, er¬obern Paris und Calais , d. h., machen dem § esi-landskrieg ein Ende, oder auch die Heere versin¬ken wiederum in der Erde. Aber es ist schwer zuglauben , daß das Letztere eintreten sollte. Die
deutsche Heeresleitung sagte : Jetzt oder nie.
Diese Heeresleitung ist jedenfalls in Kriegszeitensehr schweigsam und sagt selten mehr , als was
nach vorheriger Berechnung eintreten wird . Man
darf daher ihren Worten einiges Gewicht bei¬
legen, mehr Gewicht als den Worten , die vonden Lippen schönrednerischerLeute wie Clemen-ceau, Lloyd George oder Churchill kommen. Die
deutschen Heerführer haben offenbar ihr Wort
verpfändet , daß jetzt mit dem Krieg in Frank¬
reich und Belgien ein Ende gemacht werden soll.Man weiß nicht, ob sie ihr Wort einlösen können,aber man weiß, Laß sie nicht in die Lust gespro¬
chen haben , und daß jedes- Mittel , es einzulöftfn,dis zur äußerstn Grenze, was Menschen und Ma¬
schinen vermögen, angewandt werden wird.

Die englische Presse wenig zuversichtlich.
Bern , 31 . März . Der zuversichtlicheTon , dendie englische Presse vorige Woche der großen

Offensive gegenüber anschlug, ist in den vorliegen¬den konservativen Montagszsitungen ( liberale sind
noch nicht eingegangen) dem Tone erheblicher De¬
pression gewichen.

Times schreibt: Die Welt steht heute einer
besonderen Krisis in ihren Geschicken gegenüberund auf diesem Lande ruht die ganze Schweredes Kampfes . Die britischen Völker sind sich voll
bewußt , daß die Lage heute ernst, ja kritisch ist,aber sie sehen den Tatsachen gerade in die Augen.Sie hatten gehofft, daß ihre großen Anstrengun¬
gen den erwarteten Ansturm des Feindes schnellerund vollständiger «in Ziel setze» würden . Gerade

die Größe dieser Anstrengungen macht einen Rück¬
zug jetzt enttäuschender als in den Herbstmona¬
ten 1914. Aber wir wollen die Lage in unserer
nüchternen» praktischen Art ansehen. Wir habeneinen schweren Schlag erhalten und wissen es.
Aber wir fühlen, daß es noch törichter wäre , ihn
zu übertreiben als zu verkleinern. Wir ' habendas vollste Vertrauen in die Armee, in die alten
französischenWaffengefährten von der Marne und
die anderen Helfer von jenseits des Ozeans.In einem zweiten Artikel heißt es : Die Tat¬
sache läßt sich nicht verbergen , daß die Deut¬
schen die Verteidigungslinie , welche wir beim
Beginn der großen Schlacht am Donnerstag hiel¬ten , glatt durchbrochen haben . Das Ziel
dieses rapiden und starken Vorgehens ist offenbarder große strategische Punkt Amiens und wie¬
wohl dieser noch sernliegt , ist die Lage hinreichend
ernst, um dieser Katastrophe entgegenzusehen. Der
Fall von Amiens könnte dreifache Folgen haben.Cr würde den Feind in die Lage versetzen , unsere
nördliche Linie zu bedrohen, er würde ihm helfen,
auf die Kanalhäfen vorzugehen, und er würde die
Sicherheit von Paris ernstlich gefährden.

Daily Telegraph tröstet, daß es sich bei dem
deutschen Durchbruch nicht um einen strategischen,
sondern nm einen taktischen Durchbruch handle,wobei dis verteidigenden Truppen in rückwärtige
Stellungen gingen , ohne die Fühlung mit den
beiderseitigen Verbänden zu verlieren. Die Zei¬
tung schließt aber bedeutsam: Alles, was wir für
uns selbst und für die zukünftige Zivilisation wün¬
schen , alle Ambitionen unserer Rasse und unserer
Alliierten stehen in diesem furchtbaren Ringen aufdem Spiele . Unsere ganze Zukunft ist in Ge-
fahr.

Morningpost erinnert mit beißender Ironie
daran , daß Bonar Law noch am 7 . März , in seiner
Unterhausrede erklärte , er sei etwas skeptisch hin¬
sichtlich der angeblich bevorstehenden Westoffen¬
sive , und versicherte, daß die Deutschen an der
Westfront weder in Kanonen noch Streitkräften
eine ungefähre Ueberlegenheit besitzen würden.
Die Zeitung hofft, dad diese Versicherung auf
soliderer Grundlage beruhen möchte als sein
Skeptizismus , u . bemerkt dabei, daß Bonar Law
lediglich die Ansichten Lloyd Georges verkündet
habe, dessen Erleuchtung wie die einer Lampe sei,
die ferne Winkel erleuchte, in unmittelbarer Nähe
aber dunkle Stellen lasse . Sie habe ein Strahlsn-
licht auf Jerusalem und Jericho ergossen, das
Sommetal aber im Schatten liegen lassen. Die
Zeitung beklagt,, daß die Amateurstrategie glor¬
reiche Legionen in ferne Länder entsandte, statt
sie an der Westfront , wo die Entscheidung des
Krieges fallen müsse, zu halten , und erblickt das
einzige Mittel , das Land zu erretten , darin , daß
dis Milttardienstpflicht auf Irland ausgedehntwerde.

Dis angebliche deutsche Angriffsmethode.
TU . Genf , 30 . März , lieber die neue,

für die Engländer vollkommen überraschende
deutsche Angriffsmethode , der die deutsche
Heeresleitung den Durchbruch verdankt , teilt
der Havaskorrespondent an der französischen
Front mit : Bei Beendigung der Artillerie¬
vorbereitung waren die ersten deutschen
Sturmkolonnen in mehreren Angriffswellen
hintereinander gestaffelt aufgestellt . Die erste
besetzte die erste feindliche Stellung und be¬
gann von dort auf 2 Kilometer Entfernung
durch ein furchtbares Maschinengewehrfeuer
die englischen Reserven mit Eisenhagel zu
überschütten . Die zweite Kolonne stürmte
über die erste hinweg , besetzte die zweite
Erabenlinie und wiederholte die Taktik der
ersten Kolonne Es folgte die dritte deutsche
Sturmwslle , die in gleicher Weise vorging,
dann die vierte und so fort . Unterstützt
wurde die Methode , die das englische Kom¬
mando vollkommen aus dem Konzept brachte,
durch die Verwendung von deutschen Eraben-
mö fern und eine neue deutsche Kanone
mit sehr niedriger Lafette , die so leicht trans¬
portierbar ist wie ein Gebirgsgeschütz.

Fach Oberbefehlshaber der WsrbandsLruppen.
Amsterdam , 30 . März . (Reuter .) Die

Morning Post meldet : In voller Ueberein-
stimmung mit Haig haben die französische
und die britische Regierung beschlossen, den
General Foch sür die Dauer der jetzigen Ope¬
rationen zum Generalissimus über die fran¬
zösischen und britischen Heere an der West¬
front zu ernennen.

Die englische Presse billigt im allgemeinen
den Entschluß der britischen Regierung . Nur
der Star wendet sich mit außergewöhnlicher
Heftigkeit gegen diesen Entschluß . Er sagt,
daß es wahrscheinlich nur ein Versuchsballon
sei, und daß die Regierung begreifen müsse,
daß das englische Heer nur von einem eng¬
lischen General geführt werden müsse.

M KM M res Meeres.
Aerre A-BssL-VeMs.

MI Berlin , 1 . April . Amtlich. (Drahtb .) Eines
unserer Unterseeboote, Kommandant Kaoitcinleut-
nant Henninger , hat im westlichen Teil des Aer-
melkanals
6 Dampfer und 1 Segler mit zusammen über

22 0W0 Br .-R .-T.
vernichtet. Fünf der vernichteten Dampfer wur¬den aus stark gesicherten Geleitzügen herausge-
schoffen . .

Unter den versenktenSchiffen befanden sichder englische bewaffnete Dampfer „Mady Cery-Wright " (2516 Br .-R.-T.) mit Kohlenladung, ein

englischer bewaffneter Dampfer vonMEinheststyp,
von etwa 5500 Br . -R .-T ., ein mindestens 7000
Br .-R .-To . großer bewaffneter Dampfer und ein
Tankdampfer . Der Segler war der französische
Raaschuner „Fileur " .

Der Chef des ALmiralstabes der Marine.
Mu holländisches Torpedoboot aus eine Mine

gelaufen.
WTB . Haag , 30. Marz . Heute früh ist nördlich

von Vlieland innerhalb der holländischenHoheits¬
gewässer das holländische Torpedoboot G 11 aufeine Mine unbekannter Nationalität gelaufen.Die Besatzung, von der ein Mann vermißt wird,
wurde von einem anderen holländischen Torpe¬doboot ausgenommen. Man versucht, das hava¬rierte Torpedoboot zu bergen.

Ein englischer Zerstörer gesunken.
London , 30 . März . (Reuter .) Die Admi¬

ralität teilt mit : Ein englischer Zerstörer ist
am 27 . März auf eine Mine gestoßen und
gesunken. Ein Offizier und 40 Mann sind
umgekommen.

das Blatt , wird die Regierung nun tungesichts der neuesten englischen Maß
gen unser Land , der Legung von Le¬
der Küste von Walcherem ? Der
tiker des Blattes schreibt : In den N'
Märztagen hat das niederländische
den Augen der gesamten Welt die
erleiden müssen, vor sich das kaudinischeJg ^ ,unverschämten Ententeforderungen aufq^

'
n Re
ieses ^

auf sich nehmen . Wir stehen nun einsam m

tet zu sehen Unter Führung
rung mußte es gebeugten Hauptes dieses

Europa , ohne Freunde , uns selbst als On ?»des Unrechts beklagend . Ist es nicht bei ?!angesichts der verletzten Hoheitsrechts
Konsequenzen zu ziehen und das TischN»
zwischen uns und der Entente zu durchschallden, es komme, was da will ? "

RAMLMd.
Die Ententebotschafter kehren aus Finnland

zurück.
KeOWLVsrch«.

Stimmung im Lande.
Bern , 31 . März . Matin zufolge haben die

Deputierten infolge des Ernstes der Lage darauf
verzichtet, in dis Osterferien zu gehen.

Nach Lyoner Blättern kommen durch Parisund Vororte ununterbrochen lange Züge von
Flüchtlingen aus den eroberten Gebieten, die nur
das notdürftigste mitführen . Die Nordbahnge¬
sellschaft kann den Zustrom kaum bewältigen . Dis
Zivilbevölkerung von Amiens ist bereits am 25.
März größtenteils abtransportiert , Arras voll¬
ständig geräumt.

Auch die PariserPre ^ se läßt einen besorg¬ten nervösen Unterton erkennen, ist jedoch zuver¬
sichtlicher , da große englische Frontstücke durch
französische Divisionen besetzt seien, denen man
mehr zutraut , als den Engländern . Man glaubt,
daß weitere schwere Kämpfe bevorstehen und be¬
reitet aus einen weiteren Rückzug vor , erklärt
aber , daß die Lage vor der Marneschlacht 1914
viel schlimmer ausgesehen habe.

Clemenceaus Stellung erschüttert,
tu . Men , 31 . März . Der Chefredakteur der

Wiener Mittagszeitung hatte mit einer hohen di¬
plomatischen Persönlichkeit eine Unterredung . Der
Diplomat teilte mit : Die Westmächtewürden jetzt
ihr äußerstes zum Widerstand aufbieten, doch seider Endsieg Deutschlands unzweifelhaft. Der Di¬
plomat bezeichnet Clemenceaus Stellung als er¬
schüttert. Ferner bszeichnete die Persönlichkeit
Sen rumänischen Frieden für gesichert - Das Ver¬
hältnis zu der Volschewiki -RegieruNg nennt der
Gewährsmann korrekt, und alles , was jetzt ge¬
schieht , sei praktische Arbeit zur Beschleunigungdes Friedens.

ENgLRKd»
Der König von der Front zurück.

London , 31 . März . (Reuter .) Der König
ist nach einem Besuch bei den Truppen der
Westfront wieder hier eingetroffen.

Nahrungsmittelknappheit.
Berlin , 31 . März . Die meisten engli¬

schen Gefangenen geben zu, daß trotz der
Ententebloäade Deutschland besser mit Vor¬
räten versehen sei als je» und daß während
der dreijährigen Mriegsdauer Deutschlands
bester Bundesgenosse die Zeit gewesen sei.
In England nehme die Knappheit an
Nahrungsmitteln m bedrohlichem Umfange
zu.

England «M den letzten Manu in
den Kampf werfen.

WTV . London , 1 . April . (Reuter ) .
Loyd George richtete an die Premierminister
von Canada , Australien , Südafrika , Neusee¬
land und Neufundland ein Telegramm , Las
auf die Notwendigkeit der Truppenverstär¬
kung und auf die Schritte , die die britische
Regierung in dieser Beziehung im Parlament
zu tun gedenkt, hinweist und die Regierungen
der Do mions auffordert , ihre Kontingente
ebenfalls so rasch wie möglich zu verstärken,
da alles bis auf den letzten Mann in diesen
Kampf geworfen werden müsse.

'
HsUarrd .

"

Die holländische EntrÄsiLMg über den
SchisssrauL der Alliierten,

tu Amsterdam , 1 . April . (Telunio n .) Der
Raub der holländischen Schiffe durch die
Alliierten bildet noch immer in der holländi¬
schen Presse einen Gegenstand lebhafter Er¬
örterungen , in denen die tiefe Entrüstung
darüber immer und immer wieder zum Aus¬
druck kommt . Die in Inhalt , wie Form scharfe
Antwort der holländischen Regierung an
Amerika findet allgemeinen Beifall , wenn auch
die bittere Erinnerung an die schmähliche
Kapitulation der Regierung durch diese Ant¬
wort nicht ausgelöscht werden kann . Warum
hat die Regierung , so fragt das Wochenblatt
„De Toukomst " nachgegeben ? Angeblich we¬
gen der Not des Volkes ! Aber das ist nur
ein Vorwand . Nun in diesem großen Augen¬
blicke hat die systematische Passivität der aus¬
wärtigen Politik sich gerächt . Die Regierung
lauft hinter den Alliierten her . Was » tzM

WTB . Moskau , 1 . April . (Drahtb .) P.T . A . Gestern abend trafen in Petersburgder französische Botschafter Noulens , der ser¬
bische Gesandte Spalaikowitsch und der ita¬
lienische Botschafter Dsmaturetto aus Finn¬land ein und reisten nach Bologna weiter.
Auf die Frage nach der Stellung der Entente
gegenüber Rußland erwiderte Noulens : Be¬
trachten Sie als Antwort die Tatsache, daßwir in Rußland bleiben . Wir haben nichtdie Absicht, es zu verlassen , am wenigste»unter den gegenwärtigen Umständen.

Eine unbegründete Beschwerde gegen
Deutschland.

WTB . Moskau . 2 . April . (Drahtb .) PTA.
Der Ausschluß sür auswärtige Angelegenhei¬
ten erhob bei der dortigen Regierung Ein¬
spruch gegen die Verhaftung des russischen
Bevollmächtigten bei der Friedenskommisson
Kamines durch die deutschen Behörden aus
den Aalandsinseln.

(Notiz : Die deutsche Regierung hat dar¬
auf geantwortet , daß sie mit der Verhaftung
nichts zu tun habe) .

BsIschiedeNKRschVtchtsA.
Gefangenenaustausch mit Rumänien.
Berlin , 30. März . Amtlich. Das Armeeober¬

kommando Mackensen drahtet , daß zwischen des
Mittelmächten und der amerikanischen Regierung
am 23. März 1918 ein Vertrag über den Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen abgeschlossen worden
ist. Die deutschen Gefangenen sollen am 29. und
30 . März von der Regierung übergeben iverden.
Sie werden dann zunächst für 23 Tage in einem
Quarantänelager i» Bukarest untsrgebracht wes
de«-

VeutschesHrich.
Der Verkehr mit der Ukraine.

Für die Förderung des wirtschaftlichen
Verkehrs mit der Ukraine find zwei Gesell¬
schaften gegründet worden , die den Güter¬
austausch mit dem jungen Staat erleichtern
sollen. Es kommt uns darauf an , möglichst
schnell von den ukrainischen Lebensmitteln
Vorräte in größerem Umfange hereinzubr-
kommen , während der Ukraine daran liegt
und liegen muß , möglichst bald deutsche Er¬
zeugnisse zu erhalten , die sie nötig braucht.
Zur Vermittlung dieses Austauschverkehrs ist
eine Auslandstelle G . m . b. H. gegründet
worden , die die Ein - und Ausfuhr von und
nach der Ukraine zu leiten und auch die Zah¬
lungsweise zu überwachen hat . Der Durch¬
führung des Verkehrs selbst dient die „ Außen-
Handels -G. m. b. H ." Es handelt sich um
gemeinnützige Gesellschaften, die weitgehende
Befugnisse erhalten haben , jedoch kein Mono¬
pol besitzen. Sie find dem Reichswirtschafts-
amt angegliedert worden.

Austausch deutsch-russischer Friedensurkunden.
TU . Berlin , 30 . März . Der Austausch

der deutschen und der russischenRatifikations¬
urkunden zu dem am 3 . März in Breft -Litowsi
Unterzeichneten Friedensvertrage und der Zu¬
satzverträge ist gestern Abend um 8 Uhr rin
Auswärtigen Amt zwischen dem Stellvertre¬
tenden Staatssekretär Freiherrn von dem
Bussche und dem russischen Sondergesandten
P . Petroff vollzogen worden . Petroff rem
heute nacht nach Moskau zurück. — DM
Austausch der Ratifikationsurkunden zwischeu
Rußland und den mit Deutschland verbün¬
deten Mächten wird Nachfolgen, sobald dm
beiderseitigen Urkunden im Auswärtigen Amte
vorlisgen.

M de« MswMe » « M -ssr.
cN Bechts . 2. Aprü.

) Stemfsld , 2. April . Am Sonntag sam
im Overmeyerschen Saale unter dem Vo'.W
unseres Herrn Pfarrers eins Vol ksve,
einsoersammlung statt , die aus a »^
Teilen der Gemeinde gut besucht war . ^
OrLsMschüftslührer . Herr Kaxlsv Wester-



^ o

^ bom-ünke die Erschienenen und be-
mit einleitenden Worten die Noiwen-

Äte ' t angesichts der gewaltigen politischen
^ Äänisse unserer Tage Aufklärung und
ZLLrum ins deutsche Volk zu tragen.
Ew auswärtiger Redner , der hochw Herr

r Uptmoor - Damms erläuterte dar-
ai . s an einer Reihe vorzüglicher Lichtbilder
L .Mlands ungeahnten Aufschwung m Jn-
We und Landwirtschaft , rm Handel und
m

'
-kcSr^ wesen. Aber gerade das sei auch die

und letzte Ursache gewesen, dis uns
d- e Todfeindschaft des Rivalen England zu-
n -,oaen. den niederzuringen wir jetzt alle

der Front und der Heimat ansvannen
mäkten . um Deutschlands Zukunft zu sichern.
Aerr Kaplan Westerkamp forderte dann
in findender Ansprache die Versammlung auf,
«Mg und gern die Pflichten der Daheimge-
bliebenen zu übernehmen ; jeder müsse seine
Ehre dareinsetzen, dem Vaterlands bei dem
aller Voraussicht nach letzten Appell an die
Mitbürger die Mittel zu leihen , um den Frie¬
den zu beschleunigen und durch einen über¬
wältigenden Erfolg der 8 . Kriegsanleihe,
Englandvon der Aussichtslosigkeit des Kampfes
,u überzeugen . Gespannte Aufmerksamkeit
Md reicher Beifall lohnte beide Redner.
Ein begeistert aufoenommenes Hoch auf das
deutsche

"
Heer und seine Führer beschloß die

eindrucksvolleVeranstaltung des Volksvereins.

W Kk Wh« Md h» MtzW.
S Oldenburg , 2 . April-

( - ) Die Errichtung einer Lndustrieoer-
sorgimgsstelle steht nahe bevor . Der Zweck
dieser Stelle geht dahin , für die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Jndustrieanstalten
ausreichende Versorgungsmöglichkeiten Zu
schaffen. Mit Rücksicht auf die Schwere und
Wichtigkeit ihrer Arbeit sollen sie bevorzugt
mit Lebensmitteln versorgt werden . Der
Versorgungsstelle wird ein Beirat beigsordnet,
dem Mitglieder der Konsumenten angehören.

(—) Einen lebhaften Zuspruch hätten die
hiesigen Lichtspielhäuser während der Oster¬
feiertage. Sämtliche Vorstellungen waren
bis auf den letzten Platz besetzt. Auch das
Theater wies an den Feiertagen lebhaften
Besuch auf, aber nicht so bedeutend , wie die
Lichtspielhäuser. Das Publikum gibt letzteren
meistens den Vorzug.

(-—) Ein Schwindler, der auch be¬
reits hier und in Bremen mit Er¬
folg „tätig " war , wurde in Bremer-
Hasen verhaftet . Es handelt sich um einen
Knecht aus dem Oldenburgischen . Er erbot
sich, für einen verhältnismäßig billigen Preis- das Pfund zu 6 - 7 Mk . — Speck zu lie¬
fern , ließ sich aber unter dem Vorgeben , den
Speck selbst erst bezahlen zu muffen , den Be¬
trag oder doch einen Teil davon einhändi¬
gen, und verschwand dann auf Nimmer¬
wiedersehen . In Bremerhaven ging ein Kauf¬

mann scheinbar auf Len Handel ein, tele¬
phonierte aber schnell an die Polizei und
veranlaßte die Verhaftung des Betrügers
Er führte ein Verzeichnis von Leuten bei
sich, denen er zweifellos noch seinen Besuch
zugedacht hatte . - Der vor kurzem gegrün¬
dete Verband den Beamten , Lshrer-
und Staatsarbeiter -Vereine hielt seine
erste Vorstandssitzung ab . Zum Vorsitzenden
wurde gewählt Landtagsabgeordneter Eisen-
bahnrevisor Alb ers, Zu dessen Stellvertreter
Lehrer Me men, zu Schriftführern Eissn-
bahnrevisor Grund und Oberlehrer Schwarz,
zum Kaffeführer Ministerialrevisor Ham¬
mer, zu Beisitzern Vrandkaffen - Inspektor
Kaatee (sämtlich in Oldenburg ) Lehrer
Lange, Stellwerkswärter Löfekamm und
Eifenbahnvorarbeiter I . Meyer (zu Ostern¬
burg .) Es wurde beschlossen, sich dem Reichs¬
arbeitsausschuß der deutschen Beamten und
Lehrer in Berlin anzuschließen und der Vor¬
sitzende als Vertreter bestimmt.

( — ) Mit dem 1. Mai d. I hört die
Amtsdauer der Ratshsrren Propping und
Nabeling beim hiesigen Stadimagistrat aus.
Rabeling hat sich bereit erklärt , eine eventl.
Wiederwahl anzunehmen , für Propping da¬
gegen mutz eins Neuwahl erfolgen , da er
wegen seines hohen Alters sein Amt ausge¬
ben muß . Der Magistrat verliert dadurch
einen seiner tüchligften und eifrigsten Mit¬
arbeiter . Propping hat während seiner lang¬
jährigen Tätigkeit viel Gutes für die In¬
teressen der Stadt geleistet.

(—) Ein heftiges Gewitter überzog in
der letzten Nacht unsere Stadt und Umgegend
und brachte dem Laude anhaltenden , frucht¬
bringenden Regen.

? ) Lohnbewegung der Schneiderinnen. Der
freigerverkschcrftlichs Verband der Schneider- und
Schneiderinnen hat zum ersten Male für die
Schneiderinnen einen Tarifvertrag mit den Da-
menkorrfektians- und Weißrvareuxeschasten abge¬
schlossen . Der Tarif läuft unbestimmte Zeit bei
gegenseitiger dreimonatiger Kündigung . Der neue

Freitags Lohnzahlung und Stundenlöhne von 25
bis 54 L vor.

8 Don dem Landgericht wurde die DiensimagdR . K . aus M . wegen Verkehrs mit GefangenenMw. zu 14 Monaten Gefängnis , der Pächter 2. P.aus Ä . wegen Mundraubs zu 12 Wochen Hastund wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängnis ver¬
urteilt.

(— ) Es Wird assgegebM auf blaue Karte 244
vom 5. bis 11 . April Pfd . Kunsthonig, aufAr . 245 Pfd . Honig, auf Zuckerkarte 11« Pfd.
Zucker, auf Nr . 246 blau vom 4. bis 10 . April

Pfd . Suppenmehl , auf Eierkarte (1 . bis 10.
April ) vom 4. bis 10 . April ein frisches Ei, auf
grüne Zusatzkarle 13 vom 4. bis 10 . April 1 Paket
Zwieback.

(—) 3m Amt wird ansgegsben auf Ar . 150
grün X Pfd . Kunsthonig, auf 151 grün Pfd.
Dörrgemüse, auf 174 rot X Pfd . Grieß , auf Ar.
175 rot 1 Psd . Sauerkraut , auf Ar . 36 der Waren-
zusatzkarte 1 Paket Kindsrmebl, auf 43 der

Warenzusatzkarke 44 Pfd . Hafergrütze, auf Nr . 60
der Warenzusatzkarte ^ Pfd . Graupen , auf Nr.
12 der Warenzusatzkarke 1 Pfd . Haferslocken.
Zwiebeln und Rotsbeelen können ohne Marken
bezogen werden.

Der AuMch
nfabrik

--- Delmenhorst , 2 . April,
lsrat der Hanfawerke, der Niesten

Linoleumfabrik am Platze, hat beschlossen , der
Generalversammlung die Verteilung einer 12,5-
prozentigen Dividende in Vorschlag zu bringen.
In den beiden Vorjahren wurden 16 Proz . bezw.
12,5 Proz . verteilt . Das Geschäftsjahr 1915
brachte 10 Proz.

Ärmste Nachrichten.
Zum Befinden des Grafen

HerLLing.
TV . Berlin , 2. April . (Drahtb .) B . Z . Reichs-

Kanzler Graf Hertling hat sich von der leichten
Unpäßlichkeit, die ihn am Sonnabend vor Ostern
befallen hakte, vollständig erholt und seine Tätig¬
keit in gewohnter Weise wieder ausgenommen.
Verluste durch unsere N-Voots.

117 . Amsterdam, 2. April . (Drahkb. ) Aeuter
meldet aus Lissabon: Ein deutsches U-Boot hat
einen norwegischen Dampfer in der Nähe der
portugiesischen Küste versenkt.

Ml . Amsterdam, 2. April . (Drahkb.) Reuter
berichtet aus London: Die Admiralität teilt mit,
daß das bewaffnete englische Schulschiff «Titonus*
von einem deutschen U - Boot versenkt worden
ist. Ein Offizier und drei Mann sind um¬
gekommen.

Graf Lzernin SsLm Aaßssr.
TV . Budapest , 2 . April . (Drahkb.) Wie der

«Az Est* aus Wien erfährt , empfing der Kaiseram ersten Osterfeierkag nachmittags den Ministerdes Aeußern Grafen Czernin in längerer Privat¬
audienz. In unterrichteten Kreisen erhält sich tat¬
sächlich das Gerücht, daß die Stellung des
Grafen Czernin erschüttert sei und daß er
nach Verkündigung des rumänischen Friedens¬
schlusses aus seinem Amt scheiden werde.

Dis rMekuRg Hsr FermSe-
schietzZMg lu VmE§. - !

TV. Genf, 2 . April . (Drahtb . ) Dis Pariser !
Blätter besprechen weiter die Wirkung der Fern - ,
bombardiernng . «Aomme Libre " verlangt , daß die !
Theater zum Weiterspielen von der Regierung!
aufgssordert werden , evtl, sollen Entschädigungen !
zugebilligt werden. Der Eemelnderak nahm einen
Antrag de Villers an, der tatsächlichauf diekei ! - -
weise Räumung der Stad! hmausläufk. !
Den Frauen , Kindern und Greisen soll die Mög - I
lichkeik gegeben werden , die Stadt zu verlassen. . !
Unbemittelten soll die Reise aus öffentlichen Mit - steln vergütet werden . !
Ems ÄKÄSN SUlgMZeKS gegen j

GztischeNlLMH?
TV. Zürich, 2. April . (Drahtb .) B . Z . Zuder Aeußerung des bulgarischen GeneralissimusIekow nach der Wiener «Neuen Freien Presse ",

Bulgarien sei bereit, Griechenland eine gewaltige i

militärische Lektion Zu erteilen, äußerte sich auf
Befragen die bulgarischeGesandtschaft, es sei nicht
ausgeschlossen, daß eine Aktion gegen Griechen¬land bevorstehe. Dis gegenwärtige Konstellationdes Krieges lasse alle Möglichkeiten zu. Wir sind
jederzeit bereit. Ein in Genf weilender früherer
griechischer Staatsmann erwartet nicht eine un¬
mittelbar bevorstehende Aktion . Iekow bezweckenur, die gegenwärtigen Politiker Griechenlands
zu verwarnen.

K«KUh§N ZK ZtÄren.
TV. Budapest, 2 . April . (Drahkb.) Aach einem

Aadiokelegramm aus Madrid melde! der Korre¬
spondent des «Az Est "

, er habe aus zuverlässigerQuelle erfahren , daß in Teilen Italiens Unruhen
entstanden seien. In einzelnen Großstädten zeig¬ten sich bereits unverkennbare Anzeichen eines
Aufruhrs . Amerikanische Truppen versähen den
Polizeidisnst.
rMlssn wW fetzt VeMschlsmA
VSN öeA RÄnzeLn ems VeeNßchtsn.

TV . Rotterdam , 2 . April . (Drahtb . ) In einem
Brief an den Mekhodistenbischof erklärt Präsi¬dent Wilson , seine Ansicht bleibe, daß die Den l -
sch e n eins Ration seien, mit der kein ehrlicher
Friede geschlossen werden könne, und die ver¬
nichtet werden müsse. Amerikas unab¬
weisbare Pflicht sei es, den Krieg zu gewinnen,und nichts würde es von seinem Ziel abbringenkönnen . Wilson sagte dann , daß man sich über
die Friedenswünsche des Feindes ab und zu unter¬
richten müsse , aber so lange diese nicht den Stem¬
pel aufrichtiger, ehrlicher Friedensliebe trügen,könne man nicht darauf Eingehen, und hierfür
lägen vorläufig nicht die geringsten Anzeichen vor.
Diese Ansicht Wilsons soll in allen Mekhodisten-
kirchen Amerikas von den Kanzeln verles
werden. lesen

vemrckrr DsgrrberM.
^VTL. Großes Hauptquartier,2. Avril . (Amtlich.)

An Ser Schlachtsronl blieb die Lage unver¬
ändert . Gegenangriffe , die der Feind bei Hedou-terrre und mit besonderer Zähigkeit gegen Sie von
uns genommenen Höhen zwischen Lnce und Avre
führte, brachen unter schwersten Verlusten
zusammen. Kleinere Infanteriekämpfe zwischenAvrs und Offs.

Dis Franzosen setzten die Beschießung von
Laon fort . Zahlreiche Einwohner fielen ihr zum
Ovfer . Erkundungsgefechke auf dem Ostufee der
Maas , bsr HsuLiömonk und südöstlich von Hambrachten Gefangene ein.

Gestern wurden 22 feindliche Flug¬
zeuge und 5 Fesselballone abgefchoffen.Leutuanl Kroll errang fernen 23 . Luflsisg. Bei
katLrZWg« : Durchführung der Fernaufklärung vonder Ksfie bis südlich von der Somme hat die
Fliegerableilung 3 unter Führung des Oberlerch-nanls Frrcke Außergewöhnllches geterstst.

Boll den übrigen ' Kriegsschauplätzen nichtsNeues.
Der Erste Generalgurrrliermeisier : l

Ludeudorfs. ^
Veräntworklicher Schrifttsttsr : G. Thöle , BeAkul
Druck und Verlag : Vechiaer Druckereiund Verlag,G . m b . H . tA. Sommerfeld . Verleaer ) , Vechta.
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LWsm§
in tragbarer, konkurrenz¬
loser Ware, sowie sämtliche
Baumschulartikelund Gar¬
ten- und Feld-Sämereien
empfiehlt
Z. W . Hotthusen,

Baumschule,
Wehe»PostKirchhatten,O.

GWkH « M MM
Die Aufnahmeprüfungder neuen Schüler ist am

Dounsrstag , dem 4. April , rnorgens 8 Uhr. Mel¬
dungen nimmt der Direktor schriftlich stets , mündlicham Tage vorher, Mittwoch, von 10— 12 Uhr ent¬
gegen . Kotthoff.

Habe eine junge,
schwere, hochtragende

Kuh
zu verkaufen.
Schellohne bei Lohne.

Zeller Zos . Eöttke,

Besitzer von Leschlagnahm --
Len Tieren sind Verpflich¬tet, Lei Notschlachtimgen oder Krepie¬

ren derselben innerhalb acht Tagen
dem Unterzeichneten Mitteilung zu
machen, auch in Welcher Klasse das
Tier beschlagnahmt mar.

Vertrauensmann Möller.
Auf dem Gute Daren

sind verschütte schöne

EichheisLer
zu verkaufen.

Verwalter Pröbsting.

Kartoffel - PfLmHmaschmen,
Drillmaschinen,
Düngerstreuer,
Mähmaschinen,
Kultivatoren,
Pflüge und Eggen

in großer Auswahl vorrätig.

sM » L 8 . zr. Ssilsgs.

Mehrere hunderttausend
Fichten oder Rottannen
(3jährige ), 2—8VÜ hoch¬
stämmige Worsdorfer,
Z ohannisbserjträu cher,
Lindeubäume , Hscken-
pflauzen , Taxus , sowie

sämtliche Koniferen.
Frz . HrmLemmM,

Lutten.

Vruteier
von schwarzen Italienern,
yochpränmerte Zucht. Beste
Leger, per Stück 0,60 Pf.

Jos . Kemme,
Dinklage i. O.

« SVSEWSSZASSWUUSV
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^ liefert in kürzester Zeit ^
N VechLaer Druckerei mö Verlag, W
N G. M. b. H., Vechts. ^

ULEUDUNSLSSSSASEW

Holzschuhe
(mittlere Größen) abzugeb.
Vechta» KronensLr . 20.

L-LMA 'GLts'LLLS 2 ? .
Beginn des

LOLZWLSL ' KGLAGMSL ' K

MiLtWOch , dLR3. April 1918
Anfragen und Anmeldungen erbeten an

die Schulleitung.

N« 1

WWMiÄZ-

bei üsr

MMMt 6Niss6A6N 616

06p08itsn !LA886 Vsesita.
KeineLnraklung Lasser <ierVeisickeiaQgsprLnüe . i

Starke
Zierftriiucher,
Konifersn,
HeckenpfiKNZöN,
VuWoSst,

OLftlmlLsLkMMe,
ForstpflKnzen.

hMnaLMeyer
Vechta.

Uöchenschürzes
Kaffeebohnemnufter , ge-
bunkt oder gestreift , dicke
Ware, per Stück 7,25 Mk.
versendet , so lange Borratz
per Nachnahme.

Verfand -Kefchöft
W. Plath , Itzehoe r . H.,

Olixdorfersttaßs 76.

KnKfe stündig
Enten Pfmll) 3,58 Mk.
Hähne „ 3,88 Mk.

Kaninchen „ bis 2,80 Mk.

Aug. Coors,
Bahnhof Vechta.

Kaufe

KVGZjU.
C. H. Mahler,

Damme.

Jede SeifennoL beseitigt eine
gut gehende Waschmaschine.

Habe noch einige

Waschmaschinen
ru verschiedenen Größen und Ausführungen sehr

preiswert am Lager.

V. Klövekorn, Vechta-
Möbellager und Haushaittmgsmaschinen.

SMÄ -'M

SMMNtzkkU

Vrc?!!s M

mit kleinem Garten in der
Nähe der Stadt , sofort zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unterF IM an dieGeschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Mehrere gut erhaltene

Wagen,
ein schwerer80 Ctr. tragendund

Pferdegeschirre
zu verkaufen.

Krissmann,
Schobrink bei Diepholz.
Ein

Selter - rmd

BrmlseapawL
mit Handbetrieb, Friedens-
Ware, nebst ca .2000 Ku-
gelslaschW, Selterpastillerc
und Limonade zu verk. .

Angebote unter Nr. 151
an die Eeschäftsts . d. Bl.

Suche zum 1. Mai
ein ehrliches

Mädchen
für Küche und Haus¬
halt . Euter Lohn.

H. Grewe,
Backerei u . Wirtschaft;

Damme.



Kaufmann,
aus anges . SaLh. Fam,,
30 Jahre , von Hören¬
sagen ganz ansehnl .,
mit gutem Geschäft,
wünscht , da es ihm an
pass. Damenbokanntsch.
fehlt , auf diesem , nicht
mehr ungewöhnI .Wege
eine Dame zw . Heirat
kennen zu lernen.

Vermögen ist durch,
aus nicht unangenehm-

Alle urfidele , häus¬
lich erzogene, gesunde
Mädels , die imstande
find , mich von inf . Hei-
rats -Energie !osigleitzu
erlösen , werden gebe¬
ten , ihre Zuschrift mit
Bild vertrauensvoll
unter Fortuna Nr . 28
an die Exped . d . Bl.
zu senden.

Ein lachendes Men¬
schenkind soll es sein,
das sich mit allen Fa¬
sern nach einem trau¬
ten , glückl. Heim sehnt.
Diskretion Ehrensache.

rrrr» LZ . ZZvLiDMslrsr' LDL '?'.

AusZaSen.
Unkosten-Konto.
Steuern-Konto . . .
Einlagen-Zinsen-Konto.
Immobilien- und Safesanlagen-Kontv:

Abschreibung.
Mobilicn-Konto : Abschreibung . . .
Gewinn-Saldo . . . . . . . . .

Jugendliche

Arbeiter
für leichtereArbeiten gesucht.

Brauerei Hermanns,
Vechta.

Suchen sofort mehrere

MlWMli
für dauernde Beschäfti¬
gung.

Schulte L Brrms,
Möbelfabrik , Dinklage.

> Aktiva.
Kassa -Konto . .
Kupons- und Sorten -Konto.
Wechsel -Konto . .
Guthaben bei Banken . . . . . . .
Forderungen an öffentliche Verbände . .
Konw-Korrent-Konto : Debitoren. . . .
Aval-Debitoren . . . . . . . . .
Esfekten-Konto . . . .
Aktien-Kapital-Konto : Nicht eingesorderte

60°/» des Aktien-Kapitals.
Immobilien - und Sasescmlagen-Konto . .
Mobilien-Kouto . .

Einnahmen. sk
793 388 82 Konto -Korrent-Zinsen-Konto. 2 468284 41

31 413 30 Wechsel-Konto . . 1 572 651 40
3170 094 98 Esfekten-Konto 288 750 80

Kupons- und Sorten -Konto. 5 467 78
166 092 40 Provisions-Konto . . . 274789 50
151 905 20
297 009 19

? 4 609 943 89 ! 4 609 943 89

1V R7.

Passiva. el
958 832 02 Aktien-Kapital-Konto. 3 000000 —
64 286 79 Oldenburcsische Landesbanknoten-Konto 400 —

50 793 220 72 91 237 063 32
16 881 330 88 Scheck-Konto. 16 791411 91
29 053162 59 Konto -Korrent-Konto : Kreditoren . . . 16 772 209 30
26 626 851 16 Aval-Konto . . . . 880 750 50

880 760 50 Tratten-Konto . . . . . . . . . . 540 —
2 223 009 54 Wechsel-Zinsen -Konto : Nückzinsen . . . 322 914 70

Dividenden-Konto . . 1770 —
1 800 000 — Pensionszuschuß - und Unterstützungs -Konto 62 294 70

900 000 — Reservefonds -Konto. 814 024 58
14 — Gewinn- und Verlust-Konto : Reingewinn 297 069 19

jl30180 458 20 ! jl30180 458 20

Der Vorstand
Merket. tom Dreck.

Das vorstehende Gewinn- und Verlust-Konto sowie die Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Büchern übereinstimmendgefunden . Treuhand -Bereinigung

Berlin , den 12 . März 1913 . Aktiengesellschaft
Rahardt . vp. Gchmittd ' - i.

OldenSurgischs Spar - L Leih-Bank.
VLZLLZiA R . «Ursnrrnr LNL8.

Suche zum 15 . April
einfache gute

Köchm.
Zeugnisse und Lohnan-
spruch zu senden an
Baronin Veverfosrde,

Münster i . Wests .,
Königstr . 46.

In einem Geschäfts-
Haushalt wird für sofor-
oder zum 1 . Mai ein zut
verlässiges , katholisches

Aktiva.
Kasse . . . . .
Kommunal-Darlehen und Hypotheken . .
Darlehen gegen Pfand und Bürgschaft .
Lombards gegen börsengängigeWertpapiere
Wechsel . .
Kontokorrent-Debitoren.

(Davon Mk . 8 580 597 .13 kurzfristige
Guthaben bei Banken)

Effekten (fastausschließl . Mündelsichere Werte)
Diverse Debitoren.
Bankgebände.
Banünventar . .

Passiva.
651 276 95 ! Aktienkapital . . 4 000 000 —

4 618 412 51 Reservefonds I . . 1 400 000 —
4 723 874 67 Reservefonds ll . . 900 000 —

12 272 871 49 Beamten-Pensions- undUnterstützungsfonds 652 879 76
55 193 293 44 , « « « » » » » « * 74 662 642 84
85 831818 i (Davon stehen 91 .40" auf ganz - und

halbjährige Kündigung.)
Aufgelaufene Zinsen auf Bankfchemeinlagen 32 986 89

7157 238 50 Emlaaen auf Scheck-Konto . . . . . . 8 197 165 15
644 579 76 ! Kvmokorrent -Kreditorcn. 28 739 367 58
550 000 — ! Diverse Kreditoren. 2 333 076 11

12 — Zins -Vorträge für 1918. 551 179 64
Rückständige Dividenden. 5 070 —
Avale. . 1893 624 Sd
Reingewinn. 775 384 86

21 643 377 - 22, -
121 643 377 32

KINÄ W 2 I« M r? A.

gesucht, nicht unter 18
Jahren . Dasselbe hat Ge¬
legenheit , sich in Küche u.
Haushalt auszubilden.

Offerten unter Nr . 128
an die Geschäftsstelle d . Bl

Gesucht zum 1 . Mai
ein zuverlässiges , kath.

Einnahme.
Ucbertrag aus 1916 . . .
Zinsen.
Provisionsgewmn. . . .
Effektengewinn.

kür kleinen Haushalt auf
dem Lande, in der Nähe
einer kleinen Stadt , für
Haus- und etwas Garten¬
arbeit. Gute Verpflegung.

Angebote unter Nr . 3
an die Geschäftsstelle d . Bl.

114 837
4 451 964

340176
336 983

30
59
78
96

5 243 962 63

Ein braves, fleißiges

« All
für Haus- und Gartenar-
bett , gegen guten Lohn ge¬
sucht.

Offerten unter Nr . 9V
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Suche einfaches zuver¬
lässiges

Mädchen,
Welches im Weißnähenund
Schneidern Perfekt ist als
Jungfer.
Baronin Beverfosrde,

Münster i . W.,
Königstraße 46.

Ausgabe.
Zinsen.
Betriebskosten . .
Staats - und Kommunal-Abgabeneinschließ¬

lich Talonsteuer.
Abschreibungen : Auf Bankgcbäude u . Bank¬

inventar.
Beamten-Pensions- undUnterstühungsfonds
Zuwendung an den Reservefonds !I . .
Reingewinn . .

Verteilung desselben:
12 . Dividende . . Mk . 500 000,-
Diverse Tantiemen .
Gemeinnützige Zwecke .
Vortrag auf 1918 . .

Obige

146 993,25
5000,—

123 391,11
Mk . 775 384,36

3 441103
695 286

89134

103 053
40 000

100 000
775 384

5243 962

70
50

82

25

36

63

VL « HDLr?4rZLLLo» .

Habeeine beste, rotbunte

Queue,
innerhalb 14 Tagen kal¬
bend , zu verkaufen.

Kötter Jos . Meyer,
Langwegs bei Dinklage.

Für einen landw . Haushalt
wird auf sofort oder zum 1.
Mai ein

MUMM
gesucht. Lohn nach Überein¬
kunft.

Offerten unter Nr . 22 an
die Geschäftsstelle dieses Bl.

L Stücks

Gartenland
sofort zu vermieten.

WLssterstraßeIS.

Den Heldentod fürs
Vaterlandfand unser
lieber Sohn und
Bruder

WW MM
im Alter von 20
Jahren . Er wurde
am 21 . März durch
einen Lungenschuß
verwundet und starb
am 27 . März im
Lazarett . . . .
Oldenburg »den29.

März 1918.
Franz Wehbrink.

Das Seelenamt fin¬
det statt amMittwoch,
dem 3 . April, um
7si, Uhr.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es >
! in seinem uneriorschlichen Ratschlüsse gefallen,
am 28. März, nachmittags 4 Uhr die

^ ehrwürdige Schwester

MGMSäLNA.
geb . Katharina Willenborg

aus Höne bei Dinklage
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Sie starb nach langem, schwerem Leiden!
im St . Marien-Hospilal in Münster i. W-

Ä im 32 . Lebensjahre und im 11 . Jahre ihres
l Ordenslebens, Wohl vorbereitet mit den!
! Gnadcnmirteln der hl. Kirche.

Ihre Seele wird allen Verwandten »md ^
Bekannten, besonders der Priester am Altäre >
empfohlen.

Der trauernde Vater
nebst Geschwistern.

Höne bei Dinklage, Wielen, Diepholz,!
Schwege , Norderney, westlicher und östlicher!

! Kriegsschauplatz , dm 1. April 1918.

MM

Toder-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
, gestern nachmittag 40- Uhr meinen lieben!
Mann , unfern guten Vater, Schwiegervater
und Großvater, den

Eigner

ZOO KOMM
^zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Er starb nach längerer, mit großer Ge- !
duld ertragenerKrankheit , mehrmals versehen

! mit den hl. Sterbesakramenten, im Alter von !
70 Jahren.

Um ein Gebet für dm lieben Verstor¬
benen bitten

Die Irsusmäen ^aZeilsriZM.
Lohe bei Bakum und Gut Neu-Lethe,!

l den 1. April 1918.

l Die Beerdigung findet statt am Freitag,
f dem 5 . April, morgens 10 Uhr in Bakum,
wozu Verwandte und Bekannte -ungeladen!

! werden.

Lodes -AnZeige.

Am 24. März , vormittags zwischen11und 12 Uhr starb den Heldentod unser lieber
guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel'

MZl S8WW.
Einjähriger Unteroffizier

in einem Westfälischen FeId-Artlllerie ..Negt,
1 . Batterie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse,
stn Alter von 26 Jahren.

Oie trsvemäsa ümieMeszeireü!
Loses Bergmann,
Anna Bergmann geb . Stüve,
Theo Bergmann,
August Bergmann , Veterinärder Res .,

z. Zt . im Felde,
Maria Brackmann geb . Bergmann,
Aenns Bergmann,
Alfons Bergmann,
Georg Vrackmaim, Zahnarzt,
und Oskar , Heinz , Hubert und

Margarita Wrackmann.
Langförden , westlicher Kriegsschauplatz

und Vechta , den 30 . März 1918.

Das feierliche Seelenamt findet Samstag,
A dm 6 . April, morgens 10 Uhr in der Pfarc-
D kirche zu Lcmgfördm statt , wozu sreundlichsts
I cingeladen wird.

Am 28. Marz erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser lieber Bruder Schwager
und Onkel , der

Kanonier

Clemens Nuxoll,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich August-Kreuzes,
! im Alter von 28 Jahren den Heldentod
I Vaterland erlitten hat. Seü Anfang des
Krieges kämpfte er ununterbrochen in treuer
Pflichterfüllung an allen Fronten. Sm
Grab befindet sich auf dem Heldenfriedhose
zu Jsles.

Allen Verwandten und Bekannten oieft
traurige Nachricht mit der Bitte, des lieben
Verstorbenenim Gebete zu gedenken.

Oie trsuernäm ^llZekZriKll.
Darum , Nikolausdorf, Sternfeld, den ?0.

März 1918.

! Das feierliche Seelenamt findet statt A
Samstag , dem 6 . April, morgens 7V- UY
in Carum , wozu Verwandte und Bekam
eingeladenwerden.

WWMMM

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es
heute morgen 4 Uhr meinen lieben ^ j

den Kolon

MM
^cm Altervon 84 Jahren infolge -u z
j versehen mit den heil . Sterbesakraittei

sich in die Ewigkeit zu nehmen . s
Um Me Teilnahme und ein st ^ -

Gebet für den lieben Verstorbenen v"

Lis irsusmäL-a
Nüschendorf bei Damme, 30 . März ^

. cnllitwa ^'
Die Beerdigung findet statt am

dem 3. April, morgens W
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Blatt der MenburMchea Bottrzettms

Der Jahresbericht des Bonifakius -Der-

. ins für das katholische Deutschland pro lLlö is

soeben erschienen und bietet ein erfreuliches Bild

erfolgreicher Tätigkeit der einzelnen Diozesan-
^ Esaiionsn . Die Gesamteinnahmen
^ trugen 2 720 288,62 Mk . gegenüber 1915 eine

SlArung der Einnahme um 285 581 Mk . Dar-

,7nl->r ist die Einnahnis des Vonifatius - S a m-

melv " eins mit 162 102,01 Mk . verzeichnet.
n „ ler Len Diözesen steht an erster Stelle Köln mit

zig 784,62 Mk ., dann folgen Paderborn , ore : -

bma , Münster usw . Die Einnahme des Vom-

kalius - Sammelvereins , der in Zukunft auch
Katholische Diaspora - Kinderhilfe

oenannt werden soll , ist ebenfalls recht erfreulich.
Hlber trotzdem beschleickzt einen ein merkwürdiges
Kelühl, wenn man dagegen den Jahresbericht des

Kindheit - Iesu - Vereins 1915/16 liest:
Bei einer Eesamteinnahme von 3 647 225 Mk.

betrugen die Beiträge der deutschen Kinder nicht j
weniger als 1 975 603 Mk ., das sind 700 000 >

Mark mehr als die Beiträge der katholischen
Kinder des gesamten übrigen Europa , lind doch

haben wir in Deutschland sin geradezu himmel¬
schreiendes Diaspora - Elend unter den Kin¬

dern. Fünfzigtausend katholische Kinder erhalten
keinerlei Religionsunterricht, viele
andere Tausende werden nur notdürftig in den
Wahrheiten unserer hl. Religion unterrichtet . Zn
den zahlreichen Kommunikantenanstal¬
ten der Diafvora herrscht teilweise größte Rot,
und Dutzende solcher Anstalten sollten in der Dia¬

spora neu errichtet werden . Die Klagen der Dia¬
sporapriester über die Kinderverluste sind herz¬
ergreifend . Hier muß das katholische Deutschland
mehr tun. Die Einnahmen des Bonifakius-
Bereins und des Bonisakius - Sammelvereins
müssen bedeutend gesteigert werden . Es ist dies
mit leichter Mühe möglich , wie die Neuorganisa¬
tion des Bonifatius -Bereins in verschiedenen Diö¬
zesen es beweist , u . a . in Regensburg.

Ein besonders wirksames Mittel , das Inter¬
esse für die Bonifatlussache in den weitesten Krei¬
sen zu wecken , sind die sogen . Bonifakius-
tage, ein Gegenstück zu den Missions festen zur
Förderung der äußeren Mission . Besonders im
Rheinland und in Westfalen wurden solche Ta¬
gungen im verflossenen Jahre mit größtem Erfolge
obgehalken. Unser gutes katholisches . Volk läßt
sich sehr leicht auch für die innere Mission begei¬
stern und spendet gerne reichlich zur Behebung der
Diasporanok, wenn es nur angeregt wird.

Aeber die Größe der deutschen Diaspora unter¬
richtet in vortrefflicher Weise ? . A . H. Krose
8. >l. im neuesten Bande des Kirchlichen H a nd -
buches unter dem Titel «Stand der Konfesstons-
gemeinschafken im Deutschen Reiche und in den
Einzelstaaten' . Bei dieser Gelegenheit stellt er
auch dis gewaltigen Leistungen des Bonifakius-
vereins seit dem Tage seiner Gründung zusammen.
Die Gesamtsumme der Ausgaben des Bomfatius-
Vereins von 1849 bis 1915 beläuft sich auf
78 542 761 Mk . Daß die Diaspora sich dieser
Unterstützung würdig gezeigt hak, weist L. Kross
nach im Dezember -Heft 1917 der « Stimmen der
Zeit ' in dem Artikel «Kirchliches Leben im Deut¬
schen Reiche ".

Fortlaufend unterrichtet über die Not in der
Diaspora das «B o n i f a ki u s b l akt "

, das offi-
Mle Organ des Bonifatius -Bereins , das Zum
Preise von 1,20 Mk . bei der Post oder bei jeder.
BuchhcmLlung bestellt werden kann und unter die
Mitglieder des Bonifatius -Bereins gratis in den
einzelnen Pfarreien verteil ! wird.

Besonders soll hier aufmerksam gemacht wer¬
den auf das g r o ß e W e r k, das der Bonifakius-
Berein in der Diaspora -Großstadt Frankfurt
a. M . unternommen hak. 3n den drei sehr gefähr¬
deten Vorstädten Sachsenhausen , Bornheim und
Frankfurt - West (Bockenheim ) werden drei
Kirchen errichtet . Die eine davon in Sachsen-
housen wird zu Ehren des göttlichen Herzens Jesu
ms Vonifakius - Iubiläums Kirche er¬
baut, wozu der Grundstein im Jahre 1919 gelegt
werden soll. Aber es fehlen noch gar viele Bau-
i-eme . Solche nimmt mit herzlichem Dank enk-
gegen der Generalvorstand des Bonifatius -Ver-
eins in Paderborn , Postscheckamt Köln , Konto-
Äsbuner 22 610 . Die zweite Kirche in Frankfurt¬
ern wird errichtet werden als Frauen-
H ^ a b e n s k i r ch s . Fast sämtliche deutschen
aaiyolischen Frauen - und Iungfrauenorganisa-
fwnen haben sich zu diesem großen Werke zu-
ianimengetan . In einem herrlichen Aufruf wen-

sie sich on die katholische Frauenwelt , um
Hausteine Zu diesem Gotteshaus zusammenzukra-

da zum Himmel ragen soll als ein Prels-
des Allerhöchsten , der in den Schrecken des

Ar .-stüages mit unserer gerechten Sache war , ein
An der Dankbarkeit für unsere gelieb-
ü

"
. .^ Pallenen , ein zu Stern gewordenes Frie-

E der katholisen Frauen und Jungfrauen.
earage werden zunächst gesammelt werden in

Organisationen . Wer aber sonst
N .

b" Haustein spenden will , der sende ihn an den
aworstand des Bonifatius -Bereins zu Pa-

Af/W ' oder direkt an den Arbeitsausschuß für
einer katholischen Frauen - Friedens-

" che, Postscheckkonto Nr . 53157 , Köln.

Anr» ? dritte Kirche wird erbaut werden in
aus den Bausteinen der iebens-

D
" dachen Mitglieder des Bonisakius-

oew- r?b' Bis jetzt haben sich in drei Jahren 1050

rcibwL- < einmalige Beitrag an den Gene-

AlarE
"^ des Bonifatius -Bereins beträgt 100

Für die Diasporakinder besteht bei der
Zenkralstelle des Bonisakius - Sammelvereins zu
Paderborn (Postscheckkonto Köln Nr . 22511 ) die
Einrichtung der Patenschaft . Jährlicher Beitrag
180 Mk ., monatlicher Beitrag 15 Mk . auf be¬
liebig lange Zeit . In wenig Monaten haben sich
über 100 Paten gemeldet , wodurch vielem Kinder-
elcnd gesteuert werden konnte.

Möchten zum Weißen Sonntag vor allem die
Er st Kommunikanten in ganz katholischen
Gegenden sich ihrer armen Glaubensbrüder und
-schwestern in der Diaspora erinnern!

Möchten sie und ihre Seelsorger und Eltern
mit ihnen an diesem schönsten Tag im Kinderleben
daran denken , was über dem Eingang eines
Waisenhauses geschrieben sieht:

« lieber das Kind neigt sich streikend die Welt,
Neigt sich schützend der Engel,
Neigt sich segnend der Heiland,
Neigt sich erbarmend des Christen Herz . '

Gütige Gaben für den Bonifatius -Verein und
für die katholische Diaspora - Kinderhilfe nimmt
auch die Expedition unseres Blattes entgegen.

L km MMMR MMMilSe.
cW Bechta , 2 . April.

— Das neue Schuljahr beginnt hierfür
die Volksschulen am Donnerstag , dem 4 . April
mit einer hl . Eeistmesse um 7 . 30 Uhr . Die
ncu eintretenden Knaben wollen um 9 Uhr,
die Mädchen um 2 Uhr bei der Schule sich
eiufiudcn . Impfschein und , falls die Kinder
nicht hier geboren sind, , auch Taufschein sind
mitzubrmgen.

— Die Mcsse in der Klosterkirche be¬
ginnt von jetzt ab an den Sonntagen um
7 Uhr.

— Das erste Gewitter öder vielmehr den ersten
Donner im Jahre brachte uns der übrigens recht
naßkalte erste Os ernachmittag . Am zweiten Oster¬
tage hakken wir das schönste Frühlingswetter , das
denn auch zu Spaziergängen und Ausflügen aus¬
giebig benutzt wurde.

— Aendsrung und Erhist> ing des Perfonen-
und Gepacktarifs für die Oidenburgischen Skaaks-
bahnen . Die Eisenbahndirektion macht bekannt:
Mit Gültigkeit vom 1 . April 1918 werden die Ta¬
rifhefte 1 und 3 herausgegeben , wodurch die bis¬
herigen Hefte 1 und 3 nebst Nachträgen außer
Kraft treteru Die neuen Tarifhefte bringen ne¬
ben den zur Durchführung der Tarifreform und
des Verkehrssteuergesetzes notwendigen Tarifer¬
höhungen so. gr.nbe Neuerungen'

1. an Stelle der bisherigen Schülerkarten treten
Schülermonatskarten , die wie die gewöhnli¬
chen Monatskarten zu beliebigen Fahrten an
allen Tagen der Geltungsdauer berechtigen.

2 . Für Arbeiterwochenkarten werden Mindest-
jahrpreise von 30 für die einfache Fahrt
und von 60 L für die Hin - und Rückfahrt
eingeführt.

3 . Die Preise für Gesellschastsfahrten in 4 . Kl.
und für Wanderarbeiter sind geändert.

4 . Für telegraphische Anforderungen von Fahr¬
karten werden 50 H erhoben.
Die am 1 . November 1917 eingeführten be¬

sonderen Monatskarten für Schnellzüge zu er¬
höhten Preisen und die am 20 November 1917
eingeführte Verdoppelung der Expreßgutfrachten
bleiben bis auf weiteres bestehen . Näheres ist auf
den Stationen , die auch Abdrucke der Tarifhefte
verkaufen , zu erfahrn.

— Der Feldpostverkehr nach der Westfront.
Aus Anlaß der Kampfhandlungen muß der Pri-
vat -Paket - und private Feldfrachtstückverkehr von
der Heimat zur Westfront bis auf weiteres einge¬
stellt werden ; dasselbe gilt für den Versand von
Päckchen. Privatsendungen von Paketen und
Gütern können einstweilen zur Beförderung nach
der Westfront nicht angenommen werden.

— Metallisches Natrium . Nach einer Be¬
kanntmachung des siellverkr . Generalkommandos
erteilen die zuständigen Gewerbe -Inspektoren auf
Antrag den Zum Bezug und Verkauf von metal¬
lischem Natrium erforderlichen behördlichen Nach¬
weis . Die Verwendung von metallischem Na¬
trium zur Herstellung von Feuer - und Spielzeugen
ist als unerlaubter Zweck erklärt.

— Ostergrüße aus dem Felds an alle Bekannte
und Verwandte liefen noch ein von folgenden
Kriegern : Gottfried Fisser aus Südholz , Aug.
Schlarmann aus Mühlen , Fritz Grote aus Bar¬
lage b. Essen , Aug . Strakmann aus Hausstette,
Hch. Bene aus Skeinfeld , Georg Hempe aus
Elsten , Louis Niehuus aus Holen , Ivh . Knurbein
aus Marren b. Lindern , Eerh . Memmering aus
Neuscharrel , Hch. Eilers aus Oberlethe , Herrn.
Kröger aus Charlottendors , Fahrer Middendorf,
Hohenhorst und Meyer aus Lohne , Wienhold und
Thvrnsr aus Damme , Schagemann aus Nsuen-
kirchen , Middelbeck aus Hagen , Tabeling aus
Hausstette , Busse aus Calveslage , Gefr . El . Möh¬
ler aus Damme , Musk . B . Meyer II aus Bor¬
ringhausen , Ldstm. B . Nonnebaum aus Osterfeine,
Krankenträger Jos . Krolage aus Reselage , Musk.
Aug . Nacks aus Oskerdamme , Gebrüder Heinrich,
Bernard , Friedrich und Franz Wieghaus aus
Zinnenkamp.

— Die P o st ve rwaltu ng hat noch
immer Anlaß , strafend wegen mißbräuchlicher
Anwendung des Vermerks „Feldpostbrief"
einzuschreiten . Briefe bis zum Gewicht von
50 Gramm und Postkarten an Soldaten sind
mit dieser Bezeichnung stets portofrei , Briefe
über 50 Gramm und Päckchen haben den
Vorteil der Vortovergünstigungen . es sei

denn , daß die Absendung in rein gewerbli¬
chen Angelegenheiten des Absenders oder

Empfängers erfolgt . Briefe von Soldaten

dagegen dürfen nur Mitteilungen und Einla¬

gen von Soldaten enthalten . Darum hüte
sich Jeder , derartige Feldpostbriefe oder Kar¬
ten für eigene Zwecke mitzubeuutzsn . Jeder
Zusatz von anderer Seite , selbst ein kurzer
Gruß , ist unstatthaft und hat Strafe zur
Folge.

/ / Holdorf , 2 . April . Haupllehrer Dahl¬
mann, der vom Militär entlassen ist, unterrichtet
von jetzt an wieder in der Schule in Grandorf.

/ / Damme , 2 . April . Mit der Verwaltung
der Rüschendorfer Schule ist vom 1. Apri ! ab die
Lehrerin Eck hoff aus Lindern beauftragt
worden.

- j- Langförden , 2 . April . Die am 2. Oster-
kage vom Volksversin berufene und geleitete Ver¬
sammlung war recht gut besucht . Herr Pfarrer
Meistermann begrüßte die Anwesenden und wies
dann darauf hin , daß die Jetztzeit hohe Anforde¬
rungen auch an einen jellbn in der Heimat stelle,
und wie es vaterländische Pflicht sei , daß jeder
sich als treu erweise . Er erteilte zunächst Herrn
Sekretär Saute das Wort , der einleitend die gro¬
ßen Erfolge in Ost und West beleuchtete und der
begründeten Hoffnung Ausdruck gab , daß , wie
aus des Winkers Leid Frühlingssonne sich Bahn
bricht , so auch am Völksrhimmel bald uns die
Friedenssonne leuchten müsse . Seine weiteren
Ausführungen zeigten die Umstellung der Arbeits-
kätigkelt des Volksverelns auf den Krieg durch
Aufklärung in Work und Schrift , woran er die
Bitte schloß, auch weiterhin den Verein in seinen
Zielen und Aufgaben treu unterstützen Zu wollen.
Als zweiter Redner nahm dann Herr Averdam-
Skukenborg das Work zu einem durch Lichtbilder
ergänzten Vortrag über Deutschlands Ausstieg und
Zukunft . Die 56 Lichtbilder waren in ihrer tech¬
nischen Ausführung klar und schön und in ihrer
Veranschaulichung überzeugend . Herr Averdam
verstand es gut , den richtigen Ton zu treffen , und
sein wohldurchdachter Vortrag gab den Bildern
einen schönen einheitlichen Gedankengang und ur¬
sächlichen Zusammenhang . Der Redner bemerkte
zunächst , daß nach unserer heutigen militärischen
und wirtschaftlichen Lage doch niemand mehr pessi¬
mistisch in die Zukunft schauen könne . Er zeigte,
wie nach der Zerfahrenheit und Zerrissenheit
früherer Zeit Deutschland nach 1870/71 einen rie¬
sigen Aufschwung nahm dank der großen Bevölke-
rungszPrahme , der Hebung der Volksbildung und
der Einstellung der geschulten Volkskraft auf In¬
dustrie und Landwirtschaft . Als Folge des wirt¬
schaftlichen Ausstiegs entwickelten sich, von einer
fürsorglichen sozialen Gesetzgebung begleitet , Han¬
del , Handwerk und Verkehr und als Stütze unseres
steigenden Außenhandels Heer und Marine . Die
Versammlung folgte dem fesselnden Vortrag mit
gespanntester Aufmerksamkeit , und jeder zollte
lauten Beifall , als er im Schlußwort zusammen¬
fassend ausführke : Ein Volk wie das deutsche, so
kerngesund , stark an Körper und Geist , groß an
wirkschaftlichen , technischen und militärischen Er¬
folgen , wird auch nach dem Kriege , wenn es sich
nur frei entfalten kann , die ihm auserlegte Last
tragen können unter der Führung seines großen
Kaisers und der hervorragenden Männer , die uns
diese Zeit geschenkt hak.

D Esten i . O ., 1 . Apri !. Manche ruralke
Brauch ist in den Kriegsjahren nicht mehr ge¬
pflegt worden , so das Ziehen der Kinder durch
die Straßen mit bunten Palmstöcken . Das Sin¬
gen in den Häusern «Boom -Äppel , Pascheiken,
Kleineiken gewennt "

, wo die Sänger dann mit
Eiern beschenkt wurden , hat fast ganz ausgehört;
auch das Klappern an den drei letzten Tagen der
Karwoche , wo früher dis Schulknaben von mor¬
gens 4 Uhr bis zum Hochamt scharenweise die
Straßen durchzogen , wollte nur noch vereinzelt auf
kurze Zeit in Fluß kommen . Doch der schöne
Brauch der Osterfeuer ist auch in diesem Jahrs mit
Eifer gepflegt worden . Die Kinder hatten schon
wochenlang mit vieler Mühe Holz zusammen-
geschleppk. Es brannten zwei stattliche Osterfeuer:
eins an der Nordseite und eins an der Südseite
des Ortes , und alt und jung hakte sich einaefunden,
um bei den Klängen der Iugendwehrmusik Oster¬
lieder zu singen zu Ehren des auferskandenen Hei¬
lands . Die althergebrachte Prozession auf Mariä
Verkündigung Über den Achteror ! hak Heuer am
Ostermontag stallgefunden , und die Bewohner des
Achkerorts halten die Häuser und Straßen aufs
festlichste geschmückt mit Fahnen und Fähnchen,
Kränzen und Girlanden und gaben somit Zeug¬
nis von ihrer religiösen Gesinnung.

Z Lönmaen , 2 . April . Hafergelder wer¬
den ausbezahlt in Helmighausen bei Nolles
am 8 . April von 3 . 30 — 5 30 Uhr Und in Du-
derstadt bei Raters am 9 . April von 330—
5 .30 Uhr.

Z Cloppenburg , 2 . April . Der Amts¬
vorstand macht darauf aufmerksam , daß der
Verkehr mit Brennstoffen ( Kohlenversoraung)
auch nach dem 1 - April wie bisher erfolgt.

Cloppenburg , 2 . April . Das neue Schul¬
jahr am Großh . Realprogymnasium beginnt
am Donnerstag , dem 4 . April , morgens

'
8 .30

Uhr mit der Prüfung der neuaufzmiehmerr-
den Schüler , soweit sie nicht auf Grund eines
Abgangszeugnisses von einer berechtigten An¬
stalt ausgenommen werden . Der regelmäßige
Unterricht beginnt am Freitag , dem 5 . April
8 .30 Uhr morgens . Anmeldungen neuer
Schüler werden , sofern sie noch nicht erfolgt

sind , am Mittwoch , dem 3 . April , von 9 — 12

Uhr morgens auf dem Amtszimmer des Di¬
rektors (Zimmer Nr . 20 ) angenommen.

Cloppenburg , 2 . April . Um die älteren
Volksschüler und Schülerinnen der Landwirt¬
schaft dienstbar zu machen , sollen die beiden

ältesten Jahrgänge der Volksschulen für das

Sommerhalbjahr vom Schulbesuche befreit
werden . Eltern , welche trotzdem ihre Kinder
aus diesen Jahrgängen zur Schule senden
wollen , haben dem Schulvorstande Feigel
solches bis spätestens zum 4 . April in den

Sprechstunden zu melden.
/ ,/ Emstek , 2. April . Haupllehrer Boving

in Höltinghausen unterrichtet bis weiter beide
Klassen der Schule in Höltinghausen.

/ / Lindern , 2 . April . Infolge Versetzung der
Lehrerin Eckhoff nach Rüschendorf unterrichtet der
Zaupklehrsr Zumbrägel bis weiter beide
Klassen in Lindern.

Möenbwgesr RMmLMsjskLe:
Campe — Dörpen fällt , Bramsche —Anterweser

schließt Delmenhorst ein.
Von besonderer Seite wird den «A . f . St.

u. L.' folgendes geschrieben:
Jahrzehnte hindurch verfolgen wir im Olden-

burgischen das Projekt Campe — Dörpen ; unend¬
lich viel Arbeit wurde hineingeskeckk . Preußen
machte allerhand Schwierigkeiten ; es kam nick)!
weiter , der Nordweskdeutsche Kanalverein ließ seit
Jahr und Tag nichts an der Oeffentlichkeik ver¬
lauten . Im letzten Landtag schlug der Minister
des Innern noch hoffnungsvolle Töne an — jetzt
mit einem Male liest man in Bremer Zeitungen
von dein Projekt Vramsch .e — linker-
weser! Angebliche Besprechungen Bremer
Herren mit dem Syndikus der Handelskammer
haben in Bremen die Hoffnung ausgelöst , daß
Oldenburg sich ebenfalls dem Bramscher Projekt
zuneige ! Man will erst in Bremen die Entschei¬
dung Oldenburgs und Preußens abwarten , dann
aber mit aller , neuerdings den Bremern eigenen
Kraft sich an den Reichstag um Unterstützung wen¬
den . Delmenhorst soll durch Stichkanoi angeschloff
sen werden . Der Kanal Bramsche — Unterweser
läuft fast parallel der Bahnlinie Bramsche — Del¬
menhorst , die hauptsächlich Güterverkehr hak. Es
wird Zeit , daß man hier in Oldenburg Näheres
hört . Der Nordwefldeutsche Kanalverein , dessen
Geschäftsführung in der Handelskammer ruht,
wolle öffentliche Aufklärung geben ! Hat der Syn¬
dikus der Handelskammer Auftrag geyabk.
namens der Staatsregierung zu verhandeln ? Was
wird aus den Hoffnungen des Saterlandes , der
Moorländereien , die man schon erschlossen zad ''

Was aus den Stadkoldenburger Hafsnanlage
Huntekorrektion ? Fürwahr , man sollte auch hier
in Oldenburg alles in breiter Oeffentlichkeik ver¬
handeln , wie es in Bremen geschieht ! Wozu die
Geheimtuerei?

Sres -Takel-
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe:

Utffz . Aug . Blankemeyer -Habbrügge,
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse:

Fahrer Clemens Averbeck -Bokern b . Lohne,
Wehrm . Willi Wiechmann -Oflernburg,
Kan . C . Tjaden -Oidenburg,
Hilssrnspektor Ant . Nbther -Lloppenburg,
Fahrer O . Döhler ( Maschinensetzer ) , Oldenburg,
Fahrer Joh . Willen -Wehnen,
Gefr . Eerh . Looschen -Oldenburg,

mit dem Friedrich -August -Kreuz 1. Klaffe:

Vizefeldm . B . Sommer -Bethen,
mit dem Friedrich August -Kreuz 2 . Klaffe:

Musk . Ign . Montag -Delmenhorst,
Ldstm . Hch . Emken -Wehrenkamp,
Musk . Aug . Quatmann -Eversten»

Befördert wurden:

zum Serg . Utffz . Janik -Dslmenhorst,
zum Utffz . Gefr . Apostel -Delmenhorst,
zum Serg . Utffz . P . Hupka.

L der AeV« md dm » üe«.
cS Oldenburg , 2 . April-

( — ) Der Erotzherzog begibt sich vor¬
aussichtlich Ende dieser Woche nach Potsdam,
um von dort dis Prinzessin Eitel Friedrich
zu dem gewohnten Kuraufenthalt nach Kis-
singen zu begleiten . - Die Herzoginnen Jn-
geborg und Altburg reisten vor Ostern zu
mehrwöchigem Besuch ihrer Mutter nach Na¬
bensteinfeld.

/ / Blexen , 2 . April . Vom Beginn des neuen
Schuljahres an ist die Lehrerin Vogel in Höl¬
tinghausen mit der Verwaltung der Unterklasse
der katholischen Volksschule in Einswarden beauf¬
tragt worden.

Es ist vaterländische Pflicht , Kriegsanleihe zu
zeichnen . Niemand darf sich ihr entziehen!

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Lkole . Vechta.
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Bekanntmachung
Nr. S/1. IS. K. R. Lft. ^

Letreffmrd Beschlagnahme - Enteignung und Meldepflicht von Einrichtungsgegenstanden Lezm. freiwilligeALlieferMkauchvon imderSN Gegenständen aus Kupfer, Kupferlegierungen , ^Nickel, NickellegierungenAluminiumund
Vom 26. März 1918.

NachstehendeBekanntmachung wird auf Ersu¬
chen des König!. Kriegsministeriums hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemer¬
ken , daß , soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind , jede Zuwi¬
derhandlung gegen dis Beschlagnahmevorschriftsn
nach Z 6*) der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichsgesetzblatt S . 376) in Verbin¬
dung mit der Bekanntmachung vom 17 . Januar1918 (Reichs-Gesstzbl . S . 37) und jede Zuwider¬
handlung gegen dis Meldepflicht nach § 5 **) der
Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12.
Juli 1917 (Reichsgestzbl . S . 60 -1) bestraft wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewsrbes ge¬mäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. Septbr.1913 (Reichsgefetzbl. S . 603 ) untersagt werden,

§ 1 .
Durchführung der Bekanntmachung.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachungwerden dieselben Behörden beauftragt , denen be¬
reits die Durchführung der Bekanntmachung No.
1/3. 17 . K. R . A. vom 20. Juni 1917 betreffend
Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung von
EmrichtungsgecienMndsn aus Kupfer und Kup¬
ferlegierungen (Messing, Rotguß , Tombak,
Bronze) übertragen worden ist.

Die Metall -Mobilmachungsstelle hat das Ein¬
spruchsrecht gegen Anordnungen der beauftragten
Behörden und die Entscheidung in strittigen Fäl¬len, die sich bei Ausführung der Bekanntmachung
zwischen den Betroffenen und Len beauftragten
Behörden ergeben.

8 2.
Betroffene Personen , Betriebe usw. '

Von der Bekanntmachung werden betroffen:alle Besitzer (natürliche und juristische Perso¬nen, einschließlich öffentlich-rechtliche Körper¬
schaften und Verbände ) , auch Erzeuger und
Händler der von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände (Z 3) .

Demgemäß fällt auch der kirchliche , stiftische , kom¬
munale , Reichs- oder Staatsbesitz unter diese Be¬
kanntmachung.

8 3.
Betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
u) die unten aufgesührten , aus Kupfer, Kupfer-

legisrungsn , Stickel, Nickellegierungen Muminium
und Zinn bestehenden Gegenstände.
Lfd. Nr . Reihe I.

1 . Abingen für Kleider.
2. Aschenbecher , Aschenteller und Zigarrsnabla-

gen, ausgenommen in Haushaltungen.
Z. Aushängeschilder und Wahrzeichen der Hand¬

werker und Geschäfte: Becken der Barbiere,
) Brezeln , Brillen , Butkerkugeln, Easthofab-
zeichen , Handschuhe, Hüte , Kessel der Kupfer¬
schmiede , Operngläser , Schirme, Schlächter-
hcileu, Schlüssel, Schutzmarken, Stiefel , Wa¬
renzeichen, Zuckerhüte,

4 . Bekleidungen der Heizkörper von Zentral¬
heizungsanlagen,

5 . Briefbeschwerer, fabrikmäßig hsrgestellte.
Ausgenommen sind solche, bei denen nur ein
geringer Teil aus beschlagnahmtem Material
besteht.

v . BriLskastenschilder, Briefeinwürfe , soweit
diese selbst nicht eingemauert sind . Ausge¬
nommen such Einrichtungen der öffentlichen

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , bestraft:

1 . wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegen¬
stände herauszugeben oder sie auf Verlangendes Erwerbers zu überbringen oder zu über¬
senden, zuwiderhandelt;

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬
stand beiseite schafft , beschädigt oder zerstört,
verwendet , verkauft oder kauft oder ein ande¬
res Beräußerungs - oder Errverbsgeschäst über
ihn abschlreßt;

3 . wer der Verpflichtung, dis beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt;

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmun-
gen zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aufGrund dieser Bekanntmachung verpflichtet ist , nichtin der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht, oder
wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefeoder Geschäftsbücher oder die Besichtigung öder
Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder
Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorge¬
schriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu füh¬ren unterlaßt , wird mit Gefängnis bis zu sechsMonaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausendMark oder mit einer dieser Strafen bestraft ; auchkönnen Vorräte , die verschwiegenworden sind , im
Urteils als dem Staate verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Auskunftspflichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er aufGrund dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nichtin der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, oder wer fahrlässigdi« vsrgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
dreitausend Mark bestraft.

Postanstalten . Diese werden durch Sonder¬
maßnahmen erfaßt.

7 . Buchstaben, Nummern und Warenzeichen von
Firmen und Namenbezeichnungen. Ausge¬nommen sind Buchstaben, Namen und Auf¬
schriften von Denkmälern und Grabstätten.8. Fenskerfestsieller,

S. Formen zur Herstellung von Kerzen, Seifenund Gummiwaren , ferner solche zur Berei¬
tung von Speiseeis , Zuckerwaren u . dergl .,10. Gsrderobenhaken , Huthaken, Mantelhakenmit dazugehörigen Unterlagen,

11 . Gaftwirtschafks-EinrichkungsFegenstände, Ab-
sallsammler, Aufsätze und Tafeln für Tische
jZ. B . für Stammtische in Form von Fahnen»
Figuren , Schildern , usw., mit und ohne Auf¬
schrift ), Aschenbecher , Bierglasuntsrsätze,Brotkörbe , Flaschenuntersätze, Streichholz¬
ständer , Spielteller , Zigarrenablagen (auch in
Kasinos, Klublokalen, Pensionaten , Kondito¬
reien und Kaffeehäusern, Kantinen und ähn¬
lichen Betrieben ) .

*
12. Gardinen - .Parkieren - und Vorhangzubehör:

Stangen und Stangenhalter , Stangenend-
knöpfe, Schnurknöxfe und - quasten, Spangen,
Träger » Rosetten . Ausgenommen sind Stan¬
gen und Stangenhalter in Wohrrungen, fernerGardinen - , Portieren - und Vorhangringe all¬
gemein.

13 . Gegenstände der Schaufensterdekorakion und
Geschäsksausstakkung, auch Zubehörteile dazu:
Abwiegeschaufeln, Anschrauböfen, Arme für
Glasplatten , Beilhalter , Büstenspitzen, Deckel
(von Standgläsern , Kaffeemühlen u . dergl.),

. Deckelhalter, Dskorativnsrändsr , Dekorations-
ftänder , -schalen , -vasen, Drahtständer,
Fleischgabeln, Fleischgerichte , Fleischstangenund Fleischschienen, Fruchtkörbe und -schalen»

Gemüsekörbe und -schalen , Gestelle aller Art,
Glasschutzkonsolen, Handschuhstützkissen , Ha¬
ken aller Art , Hutarme , Hurständer, Kaffee-
mühlentrichter (nicht in Haushaltungen ), Kar-
tsnhalter , Kartenständer , Konfektkasten, -körbe
und -schalen , Kreuzstücke , Ladentischaufsätze,
Ladentischkonsolen, Mantel für Schmalz- und
Talgschüsseln, Marmorplattenhalter , Packtisch-
gittsr , Rahmen aller Art , Schaufenstergestelle
nebst Zubehör , Schlangenarme , Schirmhalter
undSchirmhülsen , Stander und Stützen aller
Art , Stecknadelschalen, Stockhalter und Stock-
Hülsen, Träger aller Art , Berkaufsapparateund Verkaufsbehülter für Kaffee, Kakao, Scho¬kolade und Tee, Wandgerüst , Wandkonsolen,
Wurstgerüste , Wurststangen , Zahlplätten,
Halter aller Art , Zigarrenablagen.14. Grifte , Ketten und Stangen zur Betätigungvon Ventilationsklappen , von Ventilations-
schiebern, von Zugvorrichtungen , an Spülein¬
richtung in Aborten.

15 . Halter für Handtücher, Toilettepapier,
Schwämme und Seife , letztere, in Schalen-und Kettenform , einschließlich der Ketten dazu.16. Kannen jeder Art für gewerbliche Betriebe;
Petroleumkanne » auch im Haushalt.

17 . Kerzenieuchler, abschraubbare und aushang-bare , mit Rosetten und Unterlagen » von Kla¬
vieren und Flügeln.

18. Kugeln von Koplerpressen, festgeschraubte,
nicht angenietete.

IS . Marken aller Art , Arbeiterkontrollmarken,
Biermarken , Garderobenmarken , Spiel - und
Zahlmarken , Schlüsselmarren, Flaschen- und
Schlüsselzeichen.

2S. Tkameu-, Firmen - und Dezeichnungsschilder.
Ausgenommen sind Leistungsschilder an Ma¬
schinen , Schilder und Schrifttafeln an Denk¬
mälern und Grabstätten , Vauinschriftsn mit

^ denkmälerartigem Charakter » Schilder von
; weniger als 250 qcm Fläche, wenn sie füreinen besonderen Zweck einzeln hergestelltoder mit Aufschrift versehen worden sind.
21 . Reklmnegegenstände ohne Ausnahme ; Aschen¬

becher , Briefbeschwerer, Brieföffner , Feuer¬
zeuge, Löscher, Kalendergestells, Schreibzeug¬
garnituren usw.

22. Lchmutzabkritkgittec.
23. Ständer für Garderobe , für Schirme, Zei¬

tungen.
24. Skoßblsche, Sockel - und Schonerblechean Ein-

und Durchgangstüren aller Art , an Laden-
eken und Schankbüffetts, an Säulen und
feilern.

25. Treppenläufersküngeu. Tr^rpenläuferslangen-
endknöpfe.

28. Türklopfer.
27 . Untersähe von Kleiderablagen , von Kleider-

und Schirmständern sowie von Möbeln.
28 . Wäschekörbe- und Däschehaken.
29. Zierat , Zierknöpfe, Zierkugeln , Zierspitzen,

aufgeschraubte, aufgesteckte oder verstiftete an
Gittern , Geldern , eisernen und hölzernen
Garderobenhuft ' an Garderobenoblagen , an
Garderobenstäu . an Earderobengar-nituren , an Schirmständern und an
Zeitungsständern ; Zieraufsätze, auch Ad¬
ler , Kronen an Säulenwagen , soweit sie nicht
zum Tragen des Wagebalkens erforderlich
sind; ferner Ausstattungsbeschläge an Geschir¬ren von Zugtieren , soweit diese Telle nicht
zum Gebrauch notwendig sind.30. Zierstücke, figürliche und ornamentale , anund auf Gebäuden , in Hauseingängen , in' Treppenhäusern , in nicht öffentlichen Höfenund Gärten (Figuren , Gruppen , Basen, Obe¬
lisken, Brunnen , Reliefs , Epitaphien , Wap¬
pen) . Ausgenommen sind Gegenstände der
genannten Art an Grabstätten , auf öffent¬

lichen Plätzen und Straßen , in öffentlichenGärten , Parks usw.
Lfd. Nr . Reihe II.

31 . Arme, Ausleger und Träger für Lampen und
Laternen am Aeußeren von Gebäuden,

32 . Darrierenstangen aller Art , nebst Pfosten und
Stützen , Knäufen , Rosetten, Zierraten und
Zierringen.

33 . Bekleidungen, innere und äußere (nicht Tra¬
gekonstruktionen).

a) von Fenstern , von Schaufenstern, von Schau¬
kasten , von Vitrinen und von Ausstellschrän¬
ken;

b) von Haustüren, von Korridor - und Zimmer¬türen , von Ladentüren , von Windfangtüren,von Drehtüren , von Fahrstuhltüren u . dergl.,von Türrahmen , von Türnischen (Laibungen,
Türstocksüllungen) ;

c) von Kassenschaltern, von Fahrstuhlkabinen,von Fahrstuhlumwehrungen und von Tele-
phonkabinen;

d ) von Pfeilern und Füllungen , von Schank¬
tischen , von Schankbüffetts, von Anrichten, von
Ladentischen, von Theken u. dergl . ;

e) von Pfeilern und Füllungen an Balkons und
an Fassaden, soweit sie nicht eingemauert sind.

34 . Brauseköpfe (s . auch lfd. Nr . 48) einschließ¬
lich Steigerohre von Bädern , Badeöfen und
Badewannen in Haushaltungen.

35 . Fenstergriffe und Aeusierknöpse (s. auch lfd.Nr . 49), die nicht zur Betätigung eines Ver¬
schlusses dienen. Ausgenommen sind Griffeund Knöpfe, deren Grisfteile nicht vollständigaus den beschlagnahmten Metallen bestehen.36 . Fitterrahmen , Fiikerroste und Filterzeüen in
Rahmenfiltern , Schalenflltern , Trommelfil¬tern und ähnlichen Filtrationsanlagen , soweit

sie nicht im Gebrauch sind.
37 . Füllungen und Hcmdleisten von Geländern

und Balkongittern.
38. Geländer ^ Grifse und Gitter (s. auch lfd . Nr.

50) an Dächern, an Balkons , an Fenstern , in
Gängen , in Warteräumen , an Badewannen
und Bädern , auch freistehende, soweit die
Entfernung ohne Verletzung polizeilicherVor¬
schriften statthaft ist.

89 . Hauswasserpumpen, stillgesetzte oder ausge¬baute , nebst zugehörigen Brunnenrohren,Brunnenventilen , Kolbenstiefelnund Rohrlei¬
tungen dazu.

40. Rohrleitungen , Reduzierventile und andere
Vorrichtungen zu Ausschankapparaten fürBier , Selterswasser , Limonaden und anders
Flüssigkeiten, soweit sie nicht im Gebrauchsind.

41 . Tceppcnschuhstcmgenund Geländer (s . auch
lfd. Nr . 54 ) ; Halter und Endigungen dazu;
Ringe und sonstiges Zubehör für Treppen-
seile , alles, soweit die Entfernung ohne Ver¬
letzung polizeilicher Vorschriften statthaft ist.42. Türknöpse, Türgriffe , Türhandhaben , Tür¬
stangen nebst Zubehör (s. lfd . Nr . 55 ), soweit
sie nicht zur Betätigung eines Verschlusses die-
neu, an Haustüren , an Ladentüren , an Kor¬
ridor - und Zimmertüren , an Drehtüren , an
Windfangtüren und an Fahrstuhltüren . Aus-' genommen sind Knöpfe, Griffe usw., deren
Griffteile nicht vollständig aus den beschlag¬
nahmten Metallen bestehen.

43 . Deutllatiousklappen , Luftgitter.
Lfd. Nr . Reihe III . ft
44. Gewichte von 20 Gramm Stückgewicht und

darüber . Ausgenommen sind Normalgewichte
zum Zwecke der Eichung, Präzisionsgewichte
für wissenschaftliche und technische Zwecke in
Apotheken, bei Behörden, in staatlichen Insti¬tuten , in technischen Betrieben , bei Banken,
Eoldankaufsstellen , Münzstüllen und Juwe¬
lieren.

45. Hohlmaße (Maßgsfäße , auch Meßkannen ge¬nannt ) .
46 . Tropftiebe und sonstige, lose Teile von Schank¬

tischen , von Anrichten, von Schankbüsetts,von Ladentischen» von Theken u, dergl.47. Viehglocken.
Lfd. Nr . : Reihe IV.
48. Brauseköpfe (s. auch lfd. Nr . 34) von Bads¬

einrichtungen, in Badeanstalten , Krankenhäu¬
sern, gewerblichen Betrieben und öffentlichen
Einrichtungen , jedoch nicht die Zuleitungs¬
rohre.

49) Fenstergriffe und Fensterknöpse (s. auch lfd.Nr . 85 ), welche zur Betätigung eines Ver¬
schlusses dienen. Ausgenommen sind Griffeund Knöpfe, deren Griffteile nicht vollständigaus den beschlagnahmten Metallen bestehen,und Griffe von Daskülverschlüssen.

50. Geländer , Griffe und Gitter an Dächern, an
Balkons , an Fenstern , auf Treppen , in Gän¬
gen, in Warteräumen , auch freistehende,wenn sie zum Schutze von Personen unerläß¬
lich sind, und somit nicht unter lfd. Nr . 38
fallen.

51 . MarkisenzubehLc, wie Windenkasten, Ge¬
stänge und Dächer.

52. Schuhstangen und Schutzgitter an Fensternund Türen aller Art , auch solche an Fuhr¬werken, an Schaufenstern, an Ladentüren , an
Drehtüren , an Windfangtürell , an Fahrstuhl¬türen.

53. Tore und GMerküren.
54. Trqrpevschlihstangea und Geländer ; Halter

und Endigungen dazu ; Ringe und sonstiges

Zubehör für Treppenseile, alles, soweit ^nach baupolizeilichen Vorschriften notwenkftist und somit nicht unter lfd. Nr . 41 M ^
55. ^.ürriinken, Türgriffe , Turhandhaben, Eür-knopfe (s. auch lsd . Nr . 42 ) zur Betätiaun»eines Verschlusses mit den dazu ^

Unterlagen (Langschildern, Rosetten usw.? ^Korridor - und an Zimmertüren , an Ladentüren , an Haustüren , an Drehtüren , an Windsangtüren und an Fahrstuhltüren . Ausqe-nommen sind Klinken usw., deren Eriffteiknicht vollständig aus den beschlagnahmenMetallen bestehen. ^ "

d) alle unter s nicht genannten gebrauchten undungebrauchten Z i n n gegenstände ohne Rücksicktauf Beschaffenheit und tatsächliche Venvendunaund zwar sowohl Gegenstände des privaten, ryW
schafklichen und gewerblichen Gebrauchs als michZiergegenstände aller Art , auch KunstgegenstLndeSchau- und Sammlungsstücke. "

Als Kupferlegierungen gelten Messing, Rotguß,Tombak, Bronze , Duranametall .
' '

Als Gegenstände aus Nickel im Sinns dieser Be¬
kanntmachung gelten solche, die mit dem Stempel
„Reinnickel" versehen sind.

Als Nickellegierungen gelten Neusilber, Darm,-metall, Alpaka, Christofle und Nickel ohne der,
Stempel „Reinnickel" .

Als Aluminium gilt nicht nur Reinaluminium,
sondern auch schlechtweg Alumnium im handelsüb¬
lichen Sinne , jedoch nicht Stahlalumnium.

Als Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung gü¬ten neben reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit
mindestens 50 v . H . Zinngehalt . Hierzu gehöre»
beispielsweiseBritanma -, Edel-, Gerhardi - , Impe¬rial - , Kayser- , Kunst-, Prob - und Silberzinn , fer¬ner Alboid-, Afhbury- und Britanniametall sowie
Bingit , Metallargentin , Orivit und Plate -Pewier.Die betroffenen Gegenstände fallen auch dam
unter die Bekanntmachung, wenn sie mit einem
Ueberzug aus Lack, Farbe und dergleichen ver¬
sehen sind.

Die Gegenständ« werden auch betroffen, wenn
sie aus Metall gefertigt sind, das von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlichen Kriegsmimsü-
rrums bezw. von den militärischen Befehlshabern
freigegeben worden ist.

8 4.
Beschlagnahme und ihre Wirkung.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände (s. 8 3 unter s und b) *) werden hier¬
mit beschlagnahmt, soweit sie nicht durch 8 11 aus¬
genommen sind.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß dir
Bornahme von Veränderungen an den von ihr be¬
troffenen Gegenständen» durch die sie der Bejchmg-
Nahme entzogen werden, verboten ist und rechrs-
geschaftliche Verfügungen über sie nichtig sind . Len
rechtsgeschäftlichenVerfügungen stehen Verfügun¬
gen gleich , die im Wegs

"
der Zwangsvollstreckung

oder Arrestvollziehung erfolgen.
Trotz der Beschlagnahme sind alle Verände¬

rungen und Verfügungen zulässig, die oas Grund
der in dieser Bekanntmachung enthaltenen oder
etwa weiterhin ergehenden Bestimmungen vorge¬
nommen werden.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßi¬
gen Weitergehrauch der beschlagnahmten Gegen¬
stände bleibt unberührt . Verarbeitung , Verbrauch
oder Veräußerung gelten nicht als ordnungsmäß-
ger Gebrauch.

8 5.
Enteignung und ihre Wirkung.

Alle gemäß Z 4 beschlagnahmten, in der Aufzäh¬
lung im § 3 unter a genannten Gegenstände wer¬
den hierdurch enteignet, soweit sie nicht durch Z "
ausgenommen sind . Die Enteignung hat die Wir¬
kung, daß das Eigentum an diesen Gegenständen
auf den Reichsmilitärfiskus übergeht mit Ablaus
des Tages nach Ausgabe des amtlichen Blattes, m
dem die Bekanntmachung amtlich veröffentlich!
wird . „ .Die unter 8 3 b fallenden Zinn gegenstände
werden durch diese Bekanntmachung nicht ent¬
eignet. ,Der einstmalige ordnungsmäßige WeikerZebrMH
der enteigneten Gegenstände ist gestattet. -Er¬arbeitung , Verbrauch oder Veräußerung 3^ »
nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch.

8 6.
Meldepflicht.

Di« Besitzer der im Z 3 gnannten Gegenständ/
sind, unbeschadet aller früher abgegebenen
düngen , zur Meldung in dem Umfange verpflich¬tet , in dem eine Aufforderung seitens der beauf¬
tragten Behörden dazu ergeht.

8 7.
Ablieferung . ^Die enteigneten Gegenstände sind alsbald

zumachen (nötigenfalls auszubauen ) und cnsip s
chend den Anweisungen der beauftragten .

Behoro
an die kommunalen Sammelstellen abzuliefern,
beauftragten Behörden bestimmen, bis zu wistH
Zeitpunkten die Ablieferung dieser Gegsnsw " '
erfolgen muß.

Grundsätzlichsind Gegenstände,
di« zum Zwecke der Ablieferung rom

sicher selbst freigsmacht werden können,
*) Auch Gegenstände von wissenschastl '^ A

künstlerischemoder kunstgewerblichemWerft ) ft,
beschlagnahmt, um ihre Einschmelzung S"
der«.
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Er die ein Ersatz nicht unbedingt erforderlich
ist Zwecke ^ ^ Ablieferung ausgebaut
werden müssen , eine -- Ersatzes jedoch mcht un¬
bedingt bedürfen (Reihe II ). mneryn -b äuge-
wessener Frist , nachdem der Ausbau möglich
^

die^ E '
Zwecke der Ablieferung vom Be¬

sser kellstt freigemocht, aber erst abgeilefert
werden können, nachdem der notwendige Er¬
satz beschafft ist (Reihe HI ) innerhalb ange-
wiener Frist , nachdem der Erwero der Er-
latzMcke möglich gemach! ist,

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut
werden müssen und für die ein vorheriger Er¬
satz notwendig ist (Reihe IV), innerhalb ange¬
messener Frist , nachdem der Lnoerb von Er-
fatzsiücken und der Ausbau möglich gemach!
sind,
Ablieferung zu bringen . , . „ .^

Die Zugehörigkeit enteigneter Eegenirande zu
den Reihen I bis IV ist aus 8 3 zu entnehmen. In
gweifelsfällen entscheiden dis beauftragten Behör¬
den nach eigenem pflichtmäßigen Ermessen.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht inner¬
halb der festgesetzten Zeit abgeliefert oder zum
Ausbau (8 9) angsmeldet sind, werden aus Kosten
desAblieferungsxflschtigen abgeholt und nötigen¬
falls auch ausgebaut werden.

8 8.
ErfatzÄeschsffrmg.

Für die Gegenstände der Reihen I und II (ß 3)
kommt behördliche Beschaffung von Ersatzgegen¬
ständen oder von Material zur Herstellung solcher
nicht in Frage.

Die Beschaffung von Ersatzgegenständen oder
von Material zur Herstellung solcher für die unter
Reihe III und IV (Z 3) genannten Gegenstände
regelt die Metallersatzstellebei der Metall - Mobil¬
machungsstelle durch Vermittlung der beauftrag¬
ten Behörden.

8 9.
Ausbau . -'6

Für den durch den Besitzer selbst bewirkten
Ausbau von Gegenständen der Reihen II und IV
(Z 3) wird ein Betrag von 1 -4L für das Kilo¬
gramm vergütet. Für den Einbau von Ersatz-
gegenständen wird keine Vergütung gezahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich, Len Ausbau
dieser Gegenstände selbst zu bewirken, so muß er
dies, unbeschadet einer Ausbau - oder Abliefe¬
rungspflicht , der beauftragten Behörde rechtzeitig
anzsigen und die kostenlose Gestellung von Ausbau-
Hilfe beantragen.

8 10.
Aebernahmepreis.

Der von den beauftragten Behörden zu zah¬
lende Uebernahmepreis für die nach Z 5 enteigne-
im Gegenstände wird folgendermaßen festgesetzt:

sich das Kilogramm Metall ohne Beschläge:
Kupfer . . . . . . . . 6 -jl

Kupserlegierungen
ch von Fenstergriffen und Fenster-

knöpfen (Z 3 lsd Nr . 35 und 4L)
sowie von Türknöpfen , Türklin¬
ken usw. einschließlich der Unter¬
legscheibenusw. (ß 3 lsd . Nr . 42
und 55 ) 6 -4l

b ) von allen übrigen Gegenstän¬
den . . 5 -K
Nickel . . . . . . / 14 ^
Nickellegierungen' . . . 8 ,4i
Aluminium .. . . . . 12 -/si
Zinn . . . . . . . .10

Etwa an den Gegenständen haftende, nicht aus
i beschlagnahmten Metallen bestehende Teile

Umschläge ) sind soweit wie irgend möglichdurchLen
oesrtzer oder dessen Beauftragten vor der Abliefe»
nrng zu entfernen. Türklinken, Türknöpfe, Fen¬
stergriffeund Fensterknöpfe können jedoch mit den
Angegossenen Cisenteilen abgeliefert werden. DasMwM der Beschlagteile, die nicht entfernt wor-

geschätzt und von dein Gesamtge¬
wicht der Gegenstände abgesetzt.

Uebernahmspreiss enthalten den Gegen-
,i-" die abgelieserten Gegenstände einschließ-

ly aller mit der Ablieferung verbundenen Lei-
stungen , abgesehen vom Ausbau (s. Z 9) .

uebernahmepreiss und auch die Ausbau-
soweit letztere in Frage kommt, sind

ieii, » Estern grundsätzlichsofort nach der Ablie-
auszuzahlen, soweit nicht gesetzliche Bestim-andere Regelung vorsehen. Die be-

Behörden sind berechtigt, in besonderen
ohne Angabe der Gründe eine spätere Zah-

oorzunehmen, dis jedoch auch baldmöglichstzu
Besitzer von enteigneten Gegenständen

emr ^ su^ ooboistichneten Uebernahmepreisen nicht
2A °

? on sind , so Wird der Preis gemäß 88
^
2

die Bekanntmachung des Vundesrats über
von Kriegsbedarf aus Antrag

A - a -n! durch das Reichsschiedsgericht für
Merlin SW . 61 , Gitschiner Str.

-) erfolgter Ablieferung endgültig festgesetzt.

^
«snahmen vor» der Beschlagnahme.

^gÔ
er Beschlagnahmenach § 4 sind ausge-

I - Gegenstände, bei denen dis im Z 3 der Vs-
anrumachung genannten Metalls nur

bet ober Plattierung verwen-
^

« osenstande, die zur gewerbsmäßigen
oder Verarbeitung be-

und bereits durch dis Bskannt-
n oLng N. 1/4 . is . K . R . A . beschlag-

ft, ^
"Ohmt sind.

§ 4 wird
^

bestim
^

t
^ Beschlagnahme nach

n !nn
°Ekche Veränderung und Deräuße-o.on Gegenständen für die ein wis-

L^ LU -cher , künstlerischer oder kunst-Pwerbllqer Wert durch einen von der

Landeszentralbehörde anerkannten Sach¬
verständigen sestgestellt wurde , ist gestat¬
tet, sofern die Gegenstände dadurch nicht
der Beschlagnahme entzogen werden.
Ihre Verarbeitung oder Einschmelzung
ist verboten.

2 . Gegenstände, dis zur gewerbsmäßigen
Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt

sind , dürfen an die Kriegsmetall -Aktien¬
gesellschaft verkauft und abgeliefert wer¬
den.

3 . Gegenstände, über welche ein Sparmetall-
Vezugschein oder ein Neben- Vezugschein
von einer Hauptbeschaffungsstelle oder
ein Freigabeschein der Kriegsrohstoffab¬
teilung vorliegt , dürfen nach den Bestim¬
mungen des Bezugsscheines bezw. des
Zreigabeschsines verwendet werden.

8 12.
Ausnahmen Von der Enteignung.

Von der Enteignung nach ß 5 sind die in § 3
unter a genannten Gegenstände ausgenommen»
welche

1 . nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellt
wurden;

2 . zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver¬
arbeitung bestimmt sind;

3 . mit einem lleberzug aus Gold, Silber oder
Platin versehen sind;

4 . auf Grund eines Sparmetall -Dezugsscheines
oder eines Neben-Vezugsscheineseiner Haupt¬
beschaffungsstelleoder eines Freigabescheines
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung verwendet
werden.

- - 8 13-
MSsrrus der Enteignung.

Die beauftragten Behörden haben auf Antrag
den Widerruf der Enteignung und auch die Befrei¬
ung von der Ablieferung für solche Gegenstände zu
verfügen und zu bescheinigen, deren besonderer, wis¬
senschaftlicher , künstlerischeroder kunstgewerblicher
Wert durch einen von der Landeszentralbehörde
anerkannten Sachverständigen festgestelltist.

Für Gegenstände, deren Enteignung widerru¬
fen wurde , bleibt die Beschlagnahme gemäß §8 4
und 11 in Kraft.

8 14.
Zurückstellung von der Ablieferung.

Die beauftragten Behörden können die Zurück¬
stellung enteigneter Gegenstände von der Abliefe¬
rung verfügen, wenn

1 . ein Gegenstand zur Befriedigung eines drin¬
genden täglichen auf andere Weise nicht zu
befriedigenden Bedarfes nachweislichnotwen¬
dig ist;

2 . ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch
gesetzliche Bestimmungen geforderten Sicher¬
heit unentbehrlich isst sofern er mangels des
notwendigen Ersatzes oder der notwendigen
Ausbauhilfe nicht innerhalb der geforderten
Zeit abgeliefert werden kann; ferner , wenn

3. der Gegenstand mit dem Mauerwerk derart
fest verbunden isst daß er nur unter erheb¬
licher Beschädigung des Mauerwerks sreige-
macht werden könnte.

Die Zurückstellungen werden nur widerruflich
verfügt und können jederzeit zurückgezogenwer¬
ben.

s 1Z.
Freiwillige Ablieferung.

Die beauftragten Behörden nehmen auch an¬
dere als die im 8 3 genannten Gegenstände aus
den daselbst genannten Metallen zu den lleber-
nahmepreiseri des 8 10 an , sofern für sie nickt
andere Preisfestsetzungen noch in Kraft sind (s.
§ 17 ) , und sofern sie nicht zur gewerbsmäßigen
Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt sind.

8 16.
Anfragen und Ankrage.

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekannt¬
machung betreffen, sind an die beauftragten Be¬
hörden zu richten und mit der Bezeichnung „Be¬
trifft Einrichtungsgegenstände* zu versehen und
dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln.

8 17.
Aufhebung uns Abänderung früherer

Bekanntmachungen.
Die Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahmeund freiwillige Ablieferung von Einrichtungsge-

genständen aus Kupfer . und Kupferlegierungen
(Messing, Rotguß , Tombak, Bronze) Nr . Ne 1/3.
17 . K. R . A. vom 20. Juni 1917 und der Nachttag
dazu Nr . Mo . 1700 A/8 . 17 . K. R - A. vom 2 . Okto¬
ber 1917 treten mit dem 26. März 1918 außer
Kraft.

Vom 26 . März 1918 ab werden gezahlt: st
1 . für Haushaltungsgegen¬

stände, welche durch die
Bekanntmachung . N.
2683/2. 16. K. R . A.

vom 15 . März 1916 be¬
ttoffen sind . . . . -

2 . für Bierkrugdeckel und
Bierglasd eckel aus Zinn,
welche durch die Be¬
kanntmachung N. 1/2.
17 . K . R . A. vom 8.

Februar 1917 betroffen sind 8,00 -4l für 1 8Z Zinn
3 . für Aluminiumgegen¬

stände, welche durch die
Bekanntmachung No.
500/2. 17 . K . R . A . vom
1. März 1917 bezw.
durch den Nachtrag Ne.
1700/4. 17, K. R . A.
vom 10 . Mai 1917 be-,
troffen sind . . . . .

Diese Preise gelten für Metalle ohne Beschläge.Etwa an den Gegenständen haftende, nicht aus den
beschlagnahmten Metallen bestehende Teile (Be-''"^ ge) , sind soweit wie irgend möglich durch den

cher oder besten Beausttagie » vor der Ablie-

»,s» ^ für l kz Kupfer,
2>S2 „ „ 1 , Messing,

. r . R-ck-i,

fervng z« entfernen. Das Gewicht der Deschlag-
teile, die nicht entfernt worden sind , wird geschätzt
und von dem Gesamtgewicht der Gegenstände ab-
gesetzt.

Die im Z 7 der Bekanntmachung Nr . N 2684/2.
16 . K . R . A. vom 15 . März 1916 und im 8 9 der
Bekanntmachung Nr . Ne. 1700/4. 17 . K . R . A.
vom 10 . Mai 1917 festgesetzten Uebernahmepreise
für Metalle mit Beschlägen werden hierdurch aus¬
gehoben.

Die im § 10 der Bekanntmachung Nr . N . 2684/2.
16 . K . R . A. vom 15 . März 1916 unter a und im
8 10 der Bekanntmachung Nr . N. 1/2. 17 . K . R . A.
vom 8 . Februar 1917 unter a, b und c für freiwil¬
lig abgelieferte, gebrauchsfähige Gegenstände fest¬
gesetzten übernahmepreise werden hierdurch aufge¬
hoben. Für diese Gegenstände werden mit dem
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung die im 8 IO
genannten Preise gezahlt.

Gegenstände, für die kein anderer Uebernahme¬
preis festgesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den
folgenden Preisen anzunehmen:

1.70 -4t für das Kilogramm Kupfer
1.00 °4l „ „ „ Kupserlegierungen,
4 .50 -41 „ „ „ Nickel,
1 .80 -41 „ „ „ Nickellegierungen,
2 .50 -41 „ „ „ Aluminium,
2 .00 -41 „ „ „ Zinn (auch Stcmiol-

papier ),
0 .40 -41 „ „ Zink und Blei (auch

Llaschenkapseln).
8 18. >

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 26. März

1918 in Kraft.
Skellverkr. Generalkommando IS. Armeekorps

Hannover , den 26. März 1918.
Der kommandierende General,

von Hänisch,
General der Infanterie.

MM»
Stellvertretendes Generalkommando!

X. Armeekorps.
Abtl. Abwehr B .- Nr . 16 368.

Hannover , den 13 . März 1918.
Merord KAirg.

Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom
31 . Juli 1914, betreffend die Erklärung des
Kriegszustandes , des Artikels 68 der Reichsversas-
sung, des 8 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 , bestimme ich einstweilen
was folgt:

Bei Benutzung von Lastkraftwagen unter 9 Ton.
Gesamtgewicht ist es gestattet, drei mit unelasti¬
scher Bereifung versehene Anhänger bei 8 Kilome¬
ter Stundengeschwindigkeit mitzunehmen.

Entgegenstehende Bestimmungen treten außer
Kraft.

Der kommandierende General.
». Hämisch,

General der Infanterie.

Amtsvorstand - Bechta , den 1. April 1918.

KekanntMüch « rrg.
Die Schlachter werden .daraus hingewiesen, daß

in dieser Woche Pökelfleisch aus Dinklage, Dosen¬
fleisch und etwas Frischfleisch zur Verteilung
kommt.

Körbe und Kisten zum Ueberfenden des Flei¬
sches sind deshalb an Schlachter Möller . Vechta,
und Lkrvmann , Dinklage, zu senden.

Die Körbe müssen verschließbar sein , da Bind¬
faden nicht zur Verfügung steht.

Kückens.

K ekanntnrachrrrrg.
Am Montag , dem 7. April d. Z. nachm. 2 Ahr»
sollen bei der Elmendorffsburg mehrere der Ar¬
menkasse angefallene Haushaltungsgegenstände,
als:
2 KLsidexschEnke , 2 BeMeLlsu,
2 KeLLeN , 1 Tffch, Stühle , Teller,
1 Kschrrmfchine , MochLöpfe « sw.
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft
werden.

Vechta, 30. März 1918.
Stadkmagistrat.

Am Freitag » dem 6. April,
werde ich inKnehe! m:
300 Stamm schwere und mittels

schwere schüue Eichen,
und darauf inNiehotke
60 Unmmern schlanke eMrm-

dete Kiefern,
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich 10 Uhr beim Hause des
Zellers Josef Ersten.

Llsppenbwg . I . PoppelMMM.

für l LZRiumiililM.
Achtung!

Zahle für
Enten . . . . . . .
Hähne . . . . . . .
Kaninchen bis . . . .

pro Pfund Lebendgewicht.
Tauben, Krähen re. höchste Preise.
VöMZ . l. . l.SDUWAPLjkL

Mk. 3.36
„ 3.—
„ 2.3k

Empfehle ZW §mi:
Rotklee, Weißklee, Schwedenklee,
gelben Steinklee,Inkarnatklee , Klee-
grasgemenge für Lehm-, Sand- u.
Moorboden , engl . Raygras, Thy-
mothee , Fioringras, Knaulgras,
Wiesenrispengras , Kammgras,
Wiesenschwinge!, roten Schwingel,
Wiesensuchsschwanz.

Vechta und SchnsiLerkrrrg.

Z. KW«.
Am Donnerstag, dem 4. April d . Z -,

nachmittags 3 Ahr , sollen im städtischen Tmmm-
karnp beim Marienhain

tß,WMWM « Uz
öffentlich meistb . aus Zahlungsfrist vecknrst werden.

Vechta, 1918 März 18.
Stadtmagiftrat : Verding.

MMckMsMßkK
zu kaufen gesucht.

Brokstreek bei Essen i . Oldbg.
A . gr . ArkenmL,

Marmeladensabrik.

DM " Dritter A. letzter Allffrch "MG
Mit eVt . ZuWagserteilimg.

Die

in Bünne wird am
Mittwoch , dem 10. April Ä . Z.,

nachmittags 3Vs Ahr , in Noblen Wirtshaust in
Höne zum letzten Male zum Verkauf ausgestellt.

(Größe 178 Hektar , gleich 712 Morgen).
Die Stelle wird in geeigneten Köttereien , sowb;im Ganzen aufgesetzt . Der Rumpf der Stelle bleibt

(ca . 80 Hektar , gleich 320 Morgen groß).
Kaufliebhaber ladet steundlichft ein

OsteNdors, Auktionator.
Dinklage , den 27 . März 1918.

Zahle für Kaninchen bis . . 3.SS Mt.
„ „ Enten . 3^ 8 Mk.
„ „ Kahne . Z.— ML.

pro Pfund Lebendgeivicht . Krähen 70 Psg„
Elstern 20 Pfg .» Tauben 1.50 Mk. p. St.

VGOZrkK..

Vschtaer Druckereiu. Verlag , E . m. ü . H., Vechta

Empfehlenswerte Schriften aus unsere« Verlage:
Oldsnb. Kriegs- u. Heimatbuch.

Von Dr . A. Kohnen . 150 Seiten.
MitJllustrationen - L Tausend . Ermäßigter Pr . IM.

Ein Oldenburger im Felde schreibt darüber:
Es ist ein Buch für unsere Feldgrauen , es bringt
ihnen die Heimat in den Schützengraben, es läßt
sie Krieg und Greuel , Kugel und Granais ver¬
gessen , und Stunde » heimatlicher Seligkeit sind
ihnen b-schieden.

Dreizehn Sagen aus der
GEMeiUÄe ViSbLk. Von Alwin Rsmke.
2. Tausend der „Zehn Sagen aus der Wem . Visbek"

Preis 40 Psg . ohne Porto.
Inhalt:

Der Pflüger — Der Schatz — Visbeker Braut
und Bräutigam — Jan von Döllen — Das
Hexengericht— Der rufende Kerl — Der greise
Mann — Das zweite Gesicht — Die Locke —
Der Wiedergänger — Der Totengräber — Die
frommen Bienen — De Wurmersteev.

Vater unser.
Zeitgcdichte von F - Thedering , 16 Seiten Oktav.

Preis 50 Psg.
Der Dichter hat in dieser Schöpfung in sprach¬
lich vollendeter Form ein Werk geschaffen, das
jedes Gemüt erheben und beglückenmuß . In
zwölf Gedichten behandelt er die Zeitereignisse
im llckste der göttlichen Wahrheiten . Packend,
seelenstärkend spricht der Dichter von Anfang
bis zu Ende zu dem unter der Last unserer
Tags gebeugten Menschen.

Dis Kräfte rmsersr Zelt.
AllegorischeDichtung von F . Thedering . 16 Seiten

Oktavformat . Preis 50 Psg.
Die „Köln. Volksztg. schreibt:

Was Allegorien, die freilich gerade für den
Dichter immer nur dürftige Auskünfte bleiben.
Poetisches zu leisten vermögen, leistet der in dem
zweiten Hefte dargestellte Kräfiebund von Reli¬
gion, Idealismus , Wissenschaft, Heldentum,
Opfermut, - Ackerbau und Technik in monologi¬
schen Offenbarungen gegenüber dem Dichter,
dem Einzelnen und dem deutschenGenius . Ge¬
diegene Bildung , geistreichesErfassen des Kenn¬
zeichnenden, reines , klassische Linien bevorzugen¬
des Formgesühl hüllen in einen oft reizenden
Schleier jene geistigenu. abstrakten Vorstellungen-

Liederbornfür das MLmsLsrlKNd.
Herausgegeben von Ioh . Annekerr.

8- Auflage. tSI Volks-, Vaterlands «, Marsch- und
Kommerslieder.

Preis 30 Psg ., Tenerungszuschlag 10 PU.
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M der Bekanntmachung Kr. M . 8s1. 18. K. R . A., betreffend Beschlagnahme, Enteignung und Meldepflicht
Einrichtungsgegenständen bezw . freiwillige Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer, Kupfer

rungen, Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn.
I Vom 26. März 1918.

Zu 8 4.
Seschlagnahme.

Die beschlagnahmten Gegenstände sind pfleg¬
lich zu behandeln . Diesbezüglich wird auf HZ 4
und 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf verwiesen , siehe Fußnote *) 3.
der Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen , daß sämtliche ge¬
brauchten und ungebrauchten Zinngegenstände des
privaten , wirtschaftlichen und gewerblichen Ge¬
brauchs ohne Rücksicht auf Beschaffenheit und tat¬
sächliche Verwendung einschließlich der ZiergeZen-
stände beschlagnahmt sind , auch wenn sie in der
namentlichen Aufführung des Z 3 der Bekanntma¬
chung nicht genannt werden.

Gegenstände , die zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt sind , fallen eben¬
falls unter die Beschlagnahme nach Z 4 , jedoch nicht
unter die Enteignung nach Z 5 der Bekanntma¬
chung . Sie sollen unverzüglich der Kriegsmetall-
Aktiengesellschaft , Abt . L8 , Berlin W 9 , Pots¬
damer Straße 10/11 , zum Kauf angeboten werden.
Sie werden durch besondere Maßnahmen erfaßt.

Zu 8 5.
Enteignung.

Die durch § 5 der Bekanntmachung enteigneten
Gegenstände sind mit Ablauf des Tages nach Aus¬
gabe des amtlichen Blattes , in dem die Bekannt¬
machung amtlich veröffentlicht wird , in das Eigen¬
tum des Reichsmilitärfiskus übergegangen . Den
Besitzern geht also keine besondere Enteignungsan¬
ordnung zu , sie sind zur Ablieferung der enteigne¬
ten Gegenstände an die unten genannten Sammel¬
stellen unter Beachtung der nachfolgenden Bestim¬
mungen verpflichtet.

Zu 8 6.
Meldepflicht.

Die Meldung aller im 8 3 genannten Ge¬
genstände hat bis zum

1 . Mai 1918
auf vorgeschriebenem Formular , die beim Stadt¬
magistrat bezw . Gemeindevorstand erhältlich sind,
beimAmtsvorstandzu erfolgen.

Wer die Meldung unterläßt oder sie unvoll¬
ständig oder unpünktlich -erstattet , hat außerdem die
Nachteile und Unannehmlichkeiten , die ihm später
bei der Durchführung der Bekanntmachung daraus
entstehen , selbst verschuldet.

Zu 8 7.
Ablieferung.

Die Ablieferungspflicht für die Gegenstände der
Reihe I ist völlig unabhängig von der Ersatzbeschaf-
,fung (8 8) und von der Ausbauhilfe (Z 9) . Jeder
Besitzer muß die in Reihe I genannten Gegen¬
stände selber frei machen und sie gemäß der Auf¬
forderung der unterfertigten Behörde ohne Verzug
nn die hierunter vermerkte Sammelstelle abliefern.
Ihre Belastung bis zur Ersatzbeschaffung kann
nicht gefordert werden.

Besitzer von Gegenständen der Reihen II , III
und IV müssen ihrerseits bemüht sein , die Ersatzbe¬
schaffung und den Ausbau baldigst herbeizuführen.
Die Ablieferungspflicht für diese Gegenstände be¬
ginnt , sobald sie ausgebaut bezw . ersetzt sind . Als
Ausnahmen werden jedoch bestimmt:

1 . Türklinken usw . (Z 3 der Bekanntmachung lfd.
Nr . 55 ) von Haustüren und von Korridor¬
türen (das sind solche , die eine Wohnung nach
dem Treppenhause hin abschließen ) , mit den
dazugehörigen Unterlagen (Langschildern , Ro¬
setten usw . ) , werden vorerst noch belassen.

2 . Wenn Besitzer von Türklinken die Ausbauar¬
beiten selber ausführen oder sie von bezahlten
Arbeitern oder Handwerkern ausbauen lassen,
also die behördlich gestellte Ausbauhilfe nicht
in Anspruch nehmen , so werden die zu den
Türklinken gehörenden Unterlagen (Langschil¬
der , Rosetten usw .) bis auf weiteres belassen
(siche Ausführungsbestimmung zu 8 0).

3 . Die belassenen Türklinken und Unterlagen sind
erforderlichenfalls erst auf eine neue Anord¬
nung hin abzuliefern.

Der Besitzer oder dessen Beauftragter hat etwa
an den Gegenständen haftende , nicht aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehende Teil (Beschläge)
soweit irgend möglich vor der Ablieferung zu
entfernen . An Türklinken und Fenstergriffen kön¬
nen die Beschlagteile belassen werben , weil ihre
Entfernung schwierig ist.

Bei der Ablieferung ist die genaue Adresse des
Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzu-
zeben.

Besitzer enteigneter Gegenstände , die
mit dem im Z 10 der Bekanntmachung genannten
Uebernahmepreis nicht einverstanden sind , müssen
dies sofort bei der Ablieferung erklären und gleich¬
zeitig eine schriftliche Beschreibung der Stücke ab¬
geben , für welche der Uebernahmepreis beanstan¬
det wird . Die Beschreibung muß dem Reichsge¬
richt für Kriegswirtschaft die Wertbestimmung der
fraglichen Gegenstände ermöglichen.

Wer die übereigneten Gegenstände nicht inner¬
halb der vorgeschriebenen Frist abliefert , macht sich
strafbar . Außerdem werden die ablieferungspslich-
tigen Gegenstände abgeholt bezw . auch ausgebaut,
wenn sie nicht ausdrücklich von der Ablieferung Zu¬
rückgestellt sind (siehe Z 14 ) . Die Kosten dieser
Einziehung werden gegen den Uebernahmepreis
verrechnet oder im Wege des Verwaltungszwangs-
verfahrens eingezogen.

Die Ablieferung der im Z 3 Reihe I aufgeführ¬
ten Gegenstände hat bis spätestens zum

31 . Mai ISIS
an die Sammelstellen

Kupferschmied Aug. Schumacher in Vechka,
oder Kupferschmied El. Willenbrink in Lohne
zu erfolgen.

Die Ablieferung der im 8 3 Reihe II , III und IV
mit Ausnahme der unter lfd . Nr . 44 , 45 , 48, 4Z
und 55 (Reihe III und IV ) aufgesührten Gegen¬
stände hat bis spätestens zum

31. Iuni ISIS
an dieselben Annahmestellen zu erfolgen.

Bezüglich der Gegenstände unter lfd . Nr . 44 , 45,
48 , 49 und 55 , Reihe III und IV Z 3 wird der Ab¬
lieferungstermin noch besonders bekannt gegeben
werden.

Zu 8 8.

Ersahbefchaffung.
Die zur Zeit obwaltenden Umstände bedingen

die Verminderung der Ersatzbeschaffung auf das
denkbar geringste Maß . Ersatz soll deshalb nur in¬
soweit beschafft werden , als die Gebrauchsfähigkeit
der Gegenstände oder Einrichtungen , mit denen die
enteigneten Stücke verbunden waren , erhalten blei¬
ben muß und dann nur aus einem den Kriegsum¬
ständen angemessenen Material . Demzufolge wird
die behördliche Mitwirkung bei der Ersatzbeschaf¬
fung auf die in Reihen III und IV genannten Ge¬
genstände beschränkt.

Für die Gegenstände der lfd . Nrn . 44 , 45 , 48 , 49
und 55 wird Ersatz auf Grund der erstatteten Mel¬
dungen ( Z 6) behördlich beschafft.

Für die Gegenstände der lfdn . Nrn . 46 , 47 , 50,
51 , 52 , 53 und 54 wird im Bedarfsfalls auf An¬
trag an die unterfertigte Behörde Material zur
Anfertigung der notwendigen Erfatzstücke zugewie¬
sen.

Jedermann kann sich die notwendigen Ersatz¬
stücke selber beschaffen oder sich der behördlichen
Ersatzbeschaffung gegen Zahlung der für die Ersatz¬
gegenstände festgesetzten Preise bedienen.

Wer sich den Ersatz selber beschafft , erwirbt
damit nicht das Recht , die enteigneten Gegenstände
länger zu behalten als jemand , der behördlich be¬
schafften Ersatz in Anspruch nimmt.

Wer von der Behörde Ersatzgegenstände
in Anspruch nimmt bezw . sich Material zuweilen
läßt , muß den ihm gebotenen Ersatz annehmen . Die
Einziehung der enteigneten Gegenstände kann
durch eine Ablehnung der Verwendung der Ersatz¬
stücke nicht aufgehalten werden.

Zu ß 9.
Ausbau.

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit , welche hand¬
werkstechnische Uebung und die Verwendung be¬
sonderer Werkzeuge , wie Bohrer , Säge , Heile,
Hammer und Meißel , verlangt . Das Lösen von
Schrauben mit dem Schraubenzieher gilt in der
Regel nicht als Ausbauarbeit . Demzufolge kommt
Ausbau nur für die Gegenstände der Reihen II
und IV in Frage.

Der Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst
selbst oder mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern
oder Handwerkern zu bewirken . Wenn dies nicht
gelingt , so hat der Besitzer dies unter Begründung
der unterfertigten Behörde anzuzeigen und kosten¬
lose Gestellung von Ausbauhilfe zu beantragen.
Für Anzeige und Antrag ist ein Vordruck zu ver¬
wenden , der bei der unterfertigten Behörde und bei
den Stadtmagistraten und Gemeindevorstehern er¬
hältlich ist.

Wer Türklinken usw . (8 3 der Bekanntmachung,
lfd . Nr . 55 ) selbst ausbaut , kann die dazu gehöri¬
gen Unterlagen (Langschilder , Rosetten usw .) einst¬
weilen noch zurückbehalten (siehe zu 8 7, Abliefe¬
rung ) .

Wer zum Ausbau von Fenstergriffen usw . , Z 3
der Bekanntmachung , lfd . Nr . 49 ) bezw . von Tür¬
klinken usw . ( Z 3 der Bekanntmachung lfd . Nr . 55)
die kostenlose Gestellung von Ausbauhilfe in An¬
spruch nimmt , muß auch den behördlich gelieferten
Ersatz beziehen und die zu den ent¬
eigneten Gegenständen gehörenden Unter¬
lagen (Langfchilder , Rosetten usw .) sogleich ablie¬
fern . Ihm werden jedoch für die Anbringung der
der Ersatz -Fenstergriffe Kosten nicht berechnet , so¬
fern er die Ausbau - und Anbringungsarbeiten
Zug um Zug in einem Arbeitsgange ermöglicht.

Den Antragstellern auf Gestellung von Ausbau-
Hilfe wird mitgeteilt werden , wann der Ausbau er-
vlgen wird . Die seitens der behördlichen Ausbau¬
telle mit dem Ausbau beauftragten Personen müs-
en sich ausweisen können . Der Besitzer oder sein

Beauftragter hat die Ausbauarbeiten in jeder
Weise zu fördern . Er ist verpflichtet , über die ge¬
leisteten Arbeiten eine Bescheinigung zu erteilen.
Er erhält von der Ausbaustelle eine Ausbaube¬
scheinigung über die ausgebauten Mengen.

Wer kostenlose Ausbauhilfe in Anspruch genom¬
men hat , muß bei der Ablieferung die Ausbaube¬
scheinigung abgeben : er erhält für die ihm ausge¬
baute Gewichtsmenge keine Ausbauvergütung.

Die Auszahlung der durch Z 9 der Bekannt¬
machung festgesetzten Ausbauoergütung für den
selbst ausgeführten Ausbau erfolgt bei der Ablie¬
ferung der Gegenstände.

Zu 8 10-
Uebernahmepreis.

Ist der Ablieferer mit dem festgesetzten Ueber-
nahmepreis einverstanden , so erhält er den Ueber¬
nahmepreis möglichst sofort . Der Ablieferer kann
eine Bescheinigung über den ausgezahlten Betrag
verlangen.

Erfolgt aus irgendwelchen Gründen die Aus¬
zahlung des Uebernahmepreises nicht sofort , so er¬
hält der Ablieferer einen Anerkenntnislchein , aus

dem das Gewicht der abgelieferten Gegenstände,
der Uebernahmepreis , die genaue Adresse des Ei¬
gentümers und die Zahlstelle hervorgehen . Auf
Grund des Anerkenntnisscheines wird der darin
festgesetzte Betrag ausgezahlt , sobald die der sofor¬
tigen Auszahlung entgegenstehenden Gründe be¬
hoben sind.

Durch die Annahme der Zahlung oder des Aner-
kennknisschemes gilt das Einverständnis mit dem
festgesetzten Uebernahmepreis als bindend ausge¬
sprochen und die Geltendmachung weiterer An¬
sprüche , besonders auch die Inanspruchnahme des
Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft , als aus¬
geschlossen.

Besitzer , die bei der Ablieferung erklärt haben,
nicht mit dem Uebernahmepreis gemäß Z 10

er Bekanntmachung zufrieden zu geben , erhalten
nicht sofort Zahlung , sondern eine Quittung . Mit
dieser ist ein Vordruck verbunden , auf dem die
engültige Festsetzung des Uebernahmepreises durch
das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft zu be¬
antragen ist. Der Antrag ist der unterfertigten
Behörde innerhalb 4 Wochen nach der Ablieferung
zur Weiterbeförderung zu übergeben.

Die Ablieferungspflicht wird durch die Inan¬
spruchnahme des Reichsschiedsgerichts nicht beein¬
trächtigt.

Diejenigen Personen , die sich nachträglich mit
dem Uebernahmepreis einverstanden erklären , er¬
halten den anerkannten Betrag gegen Rückgabe der
Quittung.

Die Entscheidung des Reichsschiedsgerichts für
Kriegswirtschaft geht dem Antragsteller unmittel¬
bar zu . Der festgesetzte Uebernahmepreis wird
dem Empfangsberechtigten von den Gemeindevor¬
ständen gezahlt.

Zu 8 13.
Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bezw.
Befreiung von der Ablieferung kann nur stattge¬
geben werden , wenn sie ausreichend begründet
sind . Als ausreichende Begründung gilt die Fest¬
stellung eines besonderen wissenschaftlichen , künst¬
lerischen oder kunstgewerblichen Wertes durch
einen von der Landeszentralbehörde anerkannten
Sachverständigen . Andenkenwert ist dagegen keine
ausreichende Begründung.

Die von der Landeszentralbehörde mit der Be¬
urteilung des wissenschaftlichen , künstlerischen oder
kunstgewerblichen Wertes beauftragten Sachver¬
ständigen nennt die unterfertigte Behörde auf An¬
fordern.

Sofern die Befreiung ausgesprochen wird , erhält
der Antragsteller darüber eine Bescheinigung . Wer
bei Nachprüfungen im Besitz von enteigneten und
ablieferungspflichtigen Gegenständen betroffen
wird , ohne eine für diese ausgestellte Befreiungs¬
bescheinigung zu besitzen » setzt sich der Strafverfol¬
gung aus.

Die Stellung eines Antrages auf Widerruf der
Enteignung bezw . Befreiung von der Ablieferung
entbindet nicht von der Beachtung der Bestimmun¬
gen der Bekanntmachung , insbesondere nicht von
der Meldepflicht im Sinne des Z 6 der Bekannt¬
machung.

Zu 8
Zurückstellung von der Ablieferung.

Wer gehindert ist, Gegenstände der Reihen III
und IV innerhalb der anfgegebenen Zeit abzulie¬
fern , kann einen Antrag auf vorläufige Zurück¬
stellung von der Ablieferung bei der unterzeichne-
tenBehörde stellen , der jedoch nur berücksichtigt wer¬
den kann , wenn er ausreichend begründet ist . Der-
tige Anträge sind erst zu stellen , wenn erkennbar
ist , daß der geforderte Ablieferungstermin nicht in¬
negehalten werden kann.

Die Stellung eines Antrages auf Zurückstellung
von der Ablieferung entbindet nicht von der Be¬
achtung der Bestimmungen der Bekanntmachung,
insbesondere nicht von der Meldepflicht im Sinne
des Z 6 der Bekanntmachung.

'
'

Zu 8 15-
Freiwillige Ablieferung.

Die Sammelftellen nehmen außer den enteigne¬
ten Gegenständen auch andere ähnlicher Art als
freiwillige Ablieferung an , soweit sie nicht zur ge¬
werbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung
bestimmt sind . Hauptsächlich kommen die folgen¬
den Gegenstände in Frage:

Blumentöpfe und -kübelAlbumständcr,
Aschenbecher u . Aschsnteller
Autozubehörteile , wie:

Hupen , Gasmtwickler,
Kotschützer usw.

Badeöfen
Becher aller Art
Beschläge an Möbeln,

Koffern usw.
Bestandteile von Beleuch¬

tungskörpern , Fernroh.
ren , Apparaten,optischen,
Physikalischen und ähn¬
lichen Instrumenten

Bierglasdeckel , Bierkrug-
deckel

Bierfaßhähne
Bieychcmksäulen , Bier-

shphons
Bierwärmer , Bierwärmer¬

ständer
Bilderrahmen
Blumenspritzen
Blumenteller , Blumen¬

tellerhalter

Bodenschuhbleche vor Ofen
und Herden

Bowlen aus Haushaltun¬
gen

Briefbeschwerer
Bronzefiguren
Brotkörbe
Bücherständer
Bügclgeräte
Bürstenbleche
Dosen aller Art
Eierbecher
Einrichtnngsgegenstände

aus Ställen
Etageren
Elektrisierapparate
Fahnenstangenspitzen
Flaschcnkorkenauff ätze
Gardinenstangen mit Hal¬

tern und Ringen aus
Wohnungen

Gashähne aus Wohnungen
Gießkannen
GongS

Glocken von elektrischen
Klingeln , Läutewerken
usw.

Griffe von Möbeln , Kla¬
vieren , Schubkästen usw.

Grammophon -Trichter und
-Arme

Gnrthalter , Gurtklemmen
an Rolladen usw.

Humpen
Jardinieren
Infundierbüchsen
Kaffeekannen
Kaffeemaschinen
Kaminumkleidungen
Kaminvorsetzer und Feuer-

geschrrr dazu
Kämme
Kartenschaien , Kartenpres¬

sen
Ketten
Klingelzüge und Klingel¬

knöpfe
Kollektenbüchsen
Kuchenplatten
Kurnpen

1 Teile ans Kupfer n.
Kronen , I Mest nz ; da alle aus

> andern , Metal be-
UllMpeN, j stehendenStückevor
Leuchter , der Ablieferung ent-

^ l ferut werden inüsf in
Likörservice
Lote
Riedaillen
Menagen
Messerbänke
Milchkannen
Munitionsutensilien aus

Messing wiePulvermaße,
Kugelsetzer , Schrotsüller,
Zündhütchenzangen , Urn-
bördler usw.

Musikinstrumente
Nippessachen
Notenständer
Obstmesser , Obftmesser-

ständer
Obstschalen
Ofenrohrabschlußringe
Ofenvorsetzer und Feuer¬

geschirr dazu
Plätten
Pokale
Potterenstcmgen mit Hal¬

tern und Ringen aus
Wohnungen

Rauchservice
Nasierservice
Reinigungsdeckel an Ofen

usw.
Ringe zu Gardinen , Vor¬

hängen Portieren usw.
Rollen von Betten , -Tischen

usw . mit Messingringen
dazu

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände
werden die Preise des Z 10 der Bekanntmachung
gezahlt.

Soweit die Gegenstände bereits durch diese oN
frühere Bekanntmachungen enteignet sind , beste
eine Ablieferungspflicht ; für sie werden die P " P
der betreffenden Bekanntmachung gezahlt.

Haushaltungsgegenstände aus Kupfer , MeMS
und Nickel sind bereits nach der Bekanntmachung
N . 3231/10 . 15 . K . R . A . , AluminiumgerätWM
nach der Bekanntmachung N . e . 500/2 . 17. K-
A ., Bierglasdeckel und Lierkrugdeckel aus Zinn
nach der Bekanntmachung N . 1/2 . 17 . K . R - A>

lieferungspflichtig . Gegenstände dieser Art,"
ohne besondere behördliche Genehmigung
halten sind , werden demnächst zwangsweise emg

zogen . Bis auf weiteres werden auch diese u »

zu den im Z 17 der Bekanntmachung genanni
Preisen angenommen . . ,

Für Gegenstände , welche nicht enteign « I
und freiwillig abgeliefert werden , ist eine 6"
rung über die festgesetzten Uebernahmepreis ^
aus , also auch eine Inanspruchnahme des -

schiedsgerichts für Kriegswirtschaft ausgeschwll

Zu 8 16.
Anfragen und Anfrage.

Jede Person kann bei den Gemeindsvoriim^
und dem Amtsvorstande mündlich Auskunft
diese Bekanntmachung erhalten , insbesorwe
wieweit Gegenstände unter die Bekaflntm s«
fallen , wo und wann sie abgeliesrt werden ^
inwiefern auf Ersatzbeschaffung zu .

rechne"
^

Samoware
Schablonen zum Wäsch«

SckMen und Säulm
Tafel -Saulen - u . HL-Wwagen ^

Schallbecher von Orgch
Orcheftnen usw.

^

Schienen an Treppen
Schilder , Namen - , Firn«

undBezeichnuNgsschiider
Schlrttengelaute
Schlösser
Schlüssel , Schlüsselleistei,
schreibzeuggarmturen
Schaufeln aller Art, z. P.

Krümelschippen
Selbstschänker
Serviettenringe
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Spielteller
Spielwaren
Spritzen
Spuanäpfe
Staubsauger -Zubehörteile
Stiefelknechte
Streichholzständer
Stufenvorstoßschinen
Tafelaufsätze , Tafelgeschim
Tassen und Untersätzedaz»
Teeglashalter
Teekannen , Teemaschine»
Teller aller Art
Thermometer -Ständer
Tintenfässer
Tischglocken
Tortenschaufeln
Trichter
Tritte und Trittbretter dm

Fuhrwerken
Türschließer
Uhrgehäuse , Uhrgewichte

Uhrschlüssel
Untersätze für Flasch«

Krüge , Gläser
Vasen
Verdampferschalen
Vogelkäfige
Vorhangstangen mit Hab

Lern und Ringen aui
Wohnungen

Wagebalken von Säule«
und Hängewagen

Wandteller
Wasserhähne aus WohiM

gen
Wemkühler
Zahnstochergestelle
Ziergegenstänoe
Zigarrenabschneider
Zigarrenablagen
Zigarrenanzünder
Zuckerdosen , Zuckerzange».

auf welche Weise sich der etwa nötige
werkstelligen läßt.

Alle schriftlichen Anfragen und Antrag« ^ ^
vorstehende Bekanntmachung betreffen,
unterfertigte Behörde zu richten und nur ^ ^
Zeichnung „Betrifft Einrichtungsgegenj-?
versehen und dürfen andere Angelegenyei
behandeln.

Beratungsstellen sind eingerichtet : « ^hks,
1 . beim Kupferschmied Aug . SchunurS

'

2. beim Kupferschmied El . Willenbrink -L y
3. bei den Skadkmagisiraken und <Seme'»o

stehern des Amtsbezirks Vechka.
V e ch t a , 1918 März 26.
Der Amtsvorsiaud des Amlsvervar ^

Ami Vechta .
"
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